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Facettenreich
Außergewöhnliche Kinoerlebnisse stehen in diesem Sommer
im Ketscher Central Kino im Mittelpunkt. ESeite 4

Einstimmiger Beschluss
Die Kosten für die Kinderbetreuung in Hockenheim steigen
vor allem aufgrund von Tariferhöhungen. ESeite 9
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ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Moselfahrt – Bernkastel-Kues, incl. Schifffahrt und Weinprobe
Schokomanufakttktur und Petit Train in Ribeauville, incl. Train-Fahrttrt u. Schokoladen-Wein-Kurs
Seenachtsfest am Titisee – Schwarzwald - ii

,
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Würzburg am Main und Schifffahrt nach Veithhöchsheim incl. Stadtrundfahrt, Schiff-
fahrt undd

g
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Würzburg amMM
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Rüdesheii
g
im Drosselgasse – incl. Schifffahrt und Seilbahh

̽
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Colmar– das hübsche Städtchen im Elsass, incl. geführtem Stadtrundgang
Distelhäuser Brauerei u. Bad Mergentheim, incl Begrüßungsgetränk, Brauereiführung,
Bierprobe, Brezel, Mittagessen
Mettlach und die Saarschleife – incl. Mittagsmenü und Schifffahrt
Flammkuchenessen – und Maginot-Linie im Elsass, incl. Flammkuchenessen mit
Salat, Vortrag Maginot-Linie
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Stocherkahnfahrt – und Stadtbummel in Tübingen, incl. Kahnfahrt
Geysir in Andernach–Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Frankfurt am Main – Tradition und Moderne, incl. Stadtrundfahrt und Schifffahrt
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Saarbrücken – und Wawi Schokowelt, incl. SS

g
Stadtrundfahrt

Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
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Provence-Lavendel-Camargue. Nimes, Avignon, Pont du Gard, Petit-Train-Fahrt,
Schifffahrt ***H.
Schweizer Bergwelt– incl. Zahnradbahnfahrt Zermatt, Luftseilbahnfahrt
Bettmerhorn, All

g
letsch-Gletscher ***H.

Mecklenburgische Seenplatte – incl. Hafenrundfahrt, Schifffahrt, Tanzabend **********H.
LüüLüneburgerHH

g
Heide–Hamburg–Bremerhaven incl.Planwagentour,Barkassenfahrttrt **********H.

Lago MM
g
Maggiore und Isoll

g
la Bella – incl. Schifffahrt Isola Bella, Tanzabend,

Verzascatal ***H.
Ars-Lourdes-Nevers/Valence – Pilgerreise mit Pfarrer Walter ***+H.
Riesengebirge & Breslau incl. Eintrii

g
itt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,

Stabkirche ***
g
*H.

Kärnten-Mölltal-Großglockner incl.Musikabend,großeTombola,Bauernbufffffet **********H.
Insel Elba incl. Fährff

g
fahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung

in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee –Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Sill

,
lvestergala, ***H.
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Zustiege:Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

Schwetzingen. Die Siedergemein-
schaft Hirschacker lädt gemein-
sam mit Oberbürgermeister Mat-
thias Steffan am Dienstag, 7. Juli,
zur öffentlichen Ortsbegehung im
Stadtteil Hirschacker ein. Bürger
sind eingeladen, teilzunehmen
und Themen, Ideen oder Hinweise
zur Verbesserung des Stadtteils
einzubringen. Gerne können hier-
zu auch Bilder oder Beispiele mit-
gebracht werden. Treffpunkt ist
um 17 Uhr unter der Pergola auf
dem Vereinsgelände (Marktplatz
30). zg

Zeltlager für Acht-
bis 15-Jährige
Schwetzingen. Die Malteser Ju-
gend Schwetzingen veranstaltet
vom 10. bis 21. August ein Zeltla-
ger für Kinder und Jugendliche im
Alter zwischen acht und 15 Jah-
ren. Unter dem Motto „Mit Malte
zu Shrek“ geht es nach Zeltingen-
Rachtig. Dort verbringen die Teil-
nehmer zwei Wochen mit Action,
Spiel und verschiedenen Angebo-
ten. Geplant sind Lagerfeuer,
Workshops und große Ausflüge.
Zudem sind zwei Tagesausflüge
für die Gruppe vorgesehen. Das
Zeltlager findet auf dem Zeltplatz
„Pfadfinderheim DPSG Rachtig“ in
Zeltingen-Rachtig statt. Der Ort
liegt im Moseltal. Das Anmeldefor-
mular steht online unter www.
malteser-schwetzingen.de in der
Rubrik „Malteser Jugend“ sowie
unter dem Punkt „Kinder & Ju-
gendzeltlager“ zum Herunterladen
bereit. red

L722 wird
gesperrt
Hockenheim. Das Regierungsprä-
sidium Karlsruhe teilt mit, dass
aufgrund von Straßenbauarbeiten
die L722 zwischen der Talhaus-
kreuzung Hockenheim/Ketsch in
Richtung Speyer bis zur An-
schlussstelle zur A61 ab Montag,
7. September, voll gesperrt werden
muss. Die Arbeiten dauern bis vor-
aussichtlich Mitte November an.
Sowohl die Talhauskreuzung als
auch die Abfahrt auf die A61
selbst sind von der Sperrung nicht
betroffen. Der Verkehr von der A61
kommend wird über die A6, B39
und L722 in die Talhausstraße um-
geleitet. Der Verkehr aus Richtung
Speyer kommend wird über die
B39 ins Talhaus umgeleitet. zg

Was fehlt im
Hirschacker?
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IN KÜRZE

Ketsch. Der Gesundheitskurs
„Seniorengymnastik“ der Tanz-
freunde Ketsch bietet ein Fit-
ness- und Beweglichkeitstrai-
ning für alle, die ihre körperli-
che Fitness erhalten oder ver-
bessern möchten. Neue Teil-
nehmer sind jederzeit willkom-
men. Das 60-minütige Training
ist moderat fordernd und wird
von einer erfahrenen Übungs-
leiterin angeleitet. Jede Stunde
endet mit einem Dehnungspro-

gramm. Ein Einstieg ist jederzeit
möglich. Bei einem späteren
Einstieg wird die Kursgebühr
entsprechend angepasst. Der
Kurs findet montags von
15.30 bis 16.30 Uhr in der Wer-
derhalle, Schulstraße 49/Ecke
Werderstraße, Eingang über
den Hof, statt. Infos gibt es bei
Helga Klefenz unter der Tele-
fonnummer 06202/ 9 56 57 69
oder unter gesundheitskurse@
tanzfreunde-ketsch.de. red

Aktiv im Alltag

Schwetzingen. Der Schlossgar-
ten Schwetzingen verwandelt
sich am Sonntag, 12. Juli, erneut
in eine Freiluftbühne. Bei „Klin-
gendes Schwetzingen“ bringen
Schulchöre, Schulorchester,
Schulbands und Bigbands von
11 bis 16.30 Uhr Musik an be-
sondere Orte rund um das
Schloss. Was sonst still zwi-
schen Alleen und historischen
Bauwerken liegt, soll an diesem
Tag hörbar pulsieren.

Hinter der Veranstaltung
steht das Zentrum für Schul-
qualität und Lehrerbildung Ba-
den-Württemberg (ZSL). Im
Mittelpunkt steht dabei nicht al-
lein der Auftritt vor Publikum,
sondern das Miteinander der
Ensembles. Verschiedene
Schularten begegnen sich, hö-
ren einander zu und gestalten
gemeinsame Aktionen. So wird
der Schlossgarten für einige
Stunden zum Treffpunkt junger
Musiker aus der Region.

Der Charakter des Formats
Genau das macht den Charak-
ter des Formats aus: Es geht um

ein gemeinsames Erlebnis,
nicht nur um einzelne Konzer-
te. Matthias von Schierstaedt
vom ZSL erklärt: „Im Mittel-
punkt der vom Zentrum für
Schulqualität und Lehrerbil-
dung organisierten Veranstal-
tung steht vor allem die Begeg-
nung der verschiedenen Schu-
len und ihrer Ensembles.“ Dazu
passen auch gemeinsame
Rhythmusaktionen mit Percus-
sionist Ralf Baumgärtner auf
großen Fasstrommeln.

Wie viel Kraft Musik entfal-
ten kann, betont auch Rüdiger
Jennert, Referent für Musik im
Kultusministerium Baden-
Württemberg. „Musik bringt
Menschen zusammen, sie be-
flügelt unseren Geist und unse-
re Fantasie“, sagte er. Und wei-
ter: „Die Freude am eigenen
Musizieren zum Ausdruck brin-
gen, anderen Ensembles zuhö-
ren, das Verbindende der Musik
erleben und gemeinsam einen
ganzen Schlossgarten zum
Klingen bringen – das ist es.“

Für die Staatlichen Schlösser
und Gärten ist der Ort dafür wie
geschaffen. Die beiden Ge-

schäftsführer Patricia Alberth
und Manuel Liehr sagen: „Mit
‚Klingendes Schwetzingen‘, das
in diesem Jahr bereits zum vier-
ten Mal stattfindet, öffnen wir
unsere historischen Räume und
Gärten für junge Talente.“ Na-
turtheater, Gartenmoschee und
weitere Spielorte würden so zu
Bühnen, auf denen Geschichte,
Architektur und Musik ineinan-
dergreifen.

Beteiligt sind folgende En-
sembles: Akrobatik-AG (Das
Evangelische Mörike Stuttgart),
BunSEL-Chor (Bunsen-Gymna-
sium Heidelberg), Girls on Fire
(Realschule Neureut), GMS-
Schulband (Gemeinschafts-
schule Waghäusel), HBG-Jazz-
Combo (Heisenberg-Gymnasi-
um Bruchsal), Hebel-Band (He-
bel-Gymnasium Schwetzin-
gen), Johanna-Geissmar-Or-
chester (Johanna-Geissmar-
Gymnasium Mannheim), Kam-
merchor (Friedrich-Gymnasi-
um Freiburg), Kammerorches-
ter (Helmholtz-Gymnasium
Heidelberg), Kooperationstan-
dem „Ohrwürmer“ und Vokal-
gruppe Neureut (Nordschule

Neureut Karlsruhe), LFG Big-
Band (Ludwig-Frank-Gymnasi-
um Mannheim), Musikalisches
Allerlei (Comenius-Schule/
(SBBZ Schwetzingen), Schul-
chor (Hebel-Gymnasium
Schwetzingen), Schulorchester
(Lina-Hähnle-Realschule Sulz
am Neckar), Streetpercussion
zum Mitmachen (Ralf Baum-
gärtner), und The Fly G‘s (Lud-
wig-Frank-Gymnasium Mann-
heim).

Auch für Besucher verspricht
der Tag ein besonderes Erleb-
nis. Wer durch den Park spa-
ziert, kann an vielen Stellen
Darbietungen entdecken und
den Schlossgarten neu erleben.
Matthias von Schierstaedt for-
muliert es so: „Das Tagespubli-
kum des Schlossgartens ist
herzlich eingeladen, bei einem
Spaziergang durch den Schloss-
garten die vielfältigen Darbie-
tungen zu genießen.“ So dürfte
„Klingendes Schwetzingen“
wieder zu einem Ausflug wer-
den, bei dem die Musik wie ein
roter Faden durch die Anlage
führt.

Schlossgarten wird
zur Musiklandschaft
„KLINGENDES SCHWETZINGEN“: Am Sonntag, 12. Juli, füllen junge Ensembles
mit Stimmen, Bläsern und Trommeln den historischen Park.

Von Andreas Lin

Die Band des Hebel-Gymnasiums – hier bei der „Fête de la Musique“ – hat bei „Klingendes Schwetzingen“ ein Heimspiel. BILD: ANDREASGIESER



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
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Oftersheim. Im Rahmen der Feierlichkei-
ten zum 1260-jährigen Bestehen der Ge-
meinde lädt der Chor DaCapo aus Ofters-
heim am Samstag, 11. Juli, um 17 Uhr zu
einem besonderen Konzert in die evange-
lische Christuskirche, Eichendorffstraße
1a, ein.

Seit mehr als drei Jahrzehnten begeis-
tert DaCapo sein Publikum mit abwechs-
lungsreicher Chormusik, anspruchsvollen
Arrangements und einer außergewöhnli-
chen Bühnenpräsenz. Gegründet wurde
der Chor im Jahr 1994 von Gaby Weiss-
mann, die bis heute die musikalische Lei-
tung innehat.

Bereits seit 1983 ist sie als Chorleiterin
und Organistin in Brühl und Oftersheim
tätig. Viele der von DaCapo aufgeführten
Stücke bearbeitet sie eigens für den Chor.

Darüber hinaus stammen auch eigene
Kompositionen und Arrangements aus ih-
rer Feder.

Gesungen wird vier- bis siebenstimmig
Der gemischte Chor vereint Frauen und
Männer im Alter von etwa 30 bis
65 Jahren. Gesungen wird vier- bis sieben-
stimmig. Die Sängerinnen und Sänger
treffen sich einmal pro Woche zur Probe.
Ergänzend finden ein- bis zweimal jähr-
lich Chorwochenenden oder intensive
Probentage statt, um neue Programme
vorzubereiten und bestehende Werke
weiterzuentwickeln.

Das Publikum darf sich auf ein vielsei-
tiges Konzertprogramm freuen, das die
große musikalische Bandbreite des Cho-
res widerspiegelt. Gefühlvolle Balladen

stehen neben schwungvollen und mitrei-
ßenden Titeln.

Die anspruchsvollen mehrstimmigen
Arrangements verlangen den Sängerin-
nen und Sängern des Chors ein hohes
Maß an musikalischem Können, Präzision
und Ausdruckskraft ab.

Ein besonderes Markenzeichen von
DaCapo sind die abwechslungsreichen
Choreografien. Viele Lieder werden nicht
nur gesungen, sondern auch szenisch und
mit passenden Bewegungen gestaltet.

Dadurch entsteht ein sehr lebendiges
Konzerterlebnis, das weit über einen klas-
sischen Chorauftritt hinausgeht. cl

Chormusik zur
1260-Jahr-Feier
KONZERT: Der renommierte Chor tritt am 11. Juli mit gefühlvollen Balladen
und mitreißenden Choreografien in der Christuskirche Oftersheim auf.

DaCapo besticht mit Choreografien bei ihren Konzerten. BILD: RALF LACKNER

Der Eintritt zum Konzert
ist kostenlos.

Schwetzingen. Die Stadtbiblio-
thek Schwetzingen lädt auch in
diesem Jahr Kinder und Ju-
gendliche zum Sommerlese-
club „HEISS AUF LESEN©“ ein.
Ab dem 14. Juli können sie wäh-
rend der Sommerferien span-
nende Geschichten entdecken,
neue Bücher lesen und an ei-
nem abwechslungsreichen,
kostenlosen Begleitprogramm
teilnehmen.

Für die Clubmitglieder hält
die Stadtbibliothek eine große
Auswahl neuer Kinder- und Ju-
gendbücher bereit. Zudem gibt
es kreative Workshops und eine
Abschlussparty, zu der alle ein-
geladen sind, die mindestens
ein Buch gelesen haben.

Zum Begleitprogramm ge-
hört „Monstersteine – Malspaß
für Kinder“ für Kinder ab sechs
Jahren. Das Angebot findet am
4. August von 9 bis 14 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Während der Öffnungs-
zeiten können Kinder lustige
und farbenfrohe Steinmonster
gestalten. Kieselsteine, Acrylfar-
ben und Paintmarker stehen
dafür bereit.

Außerdem wird der Zeichen-
kurs „„Gregs Tagebuch“ – Zei-
chenkurs mit Charlotte Hof-
mann“ für Kinder von acht bis
zwölf Jahren angeboten. Er fin-
det am 19. August von 10 bis
12 Uhr statt. Hierfür ist eine An-
meldung erforderlich, die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. In

dem Kurs dreht sich alles um
die Figuren aus „Gregs Tage-
buch“ von Jeff Kinney. Unter
Anleitung der Illustratorin
Charlotte Hofmann lernen die
Teilnehmenden Schritt für
Schritt, wie Greg und seine
Freunde gezeichnet werden.
Außerdem zeigt die Kursleite-
rin, wie Sprechblasen eingesetzt
werden und wie Gregs Mimik
und Körperhaltung Gefühle
ausdrücken.

Große Abschlussparty mit
der Kinder-Zauber-Show
Den Abschluss bildet eine gro-
ße Abschlussparty mit der Kin-
der-Zauber-Show „Sparky lernt
zaubern“ mit Zauberer Olli. Sie
findet am 19. September von
15 bis 17 Uhr statt. Dazu gehö-
ren eine Preisverleihung und
Pizza für alle. Zauberer Olli
bringt seinem sprechenden Ro-
boter „Sparky“ das Zaubern bei.
Im Anschluss werden Urkun-
den und Preise an die fleißigen
Leserinnen und Leser verlie-
hen.

Während der Sommerferien
können sich die Clubmitglieder
mit dem Bibliotheksteam über
die gelesenen Bücher austau-
schen und Bewertungen abge-
ben. Wer mindestens ein Buch
gelesen hat, erhält eine Urkun-
de, eine Einladung zur Ab-
schlussparty und die Chance
auf Sachpreise. Die Teilnahme
am Sommerleseclub ist kosten-
los..  red

Sommerleseclub
ab 14. Juli
STADTBIBLIOTHEK SCHWETZINGEN

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Walldorf. Im Beisein von Bür-
germeister Matthias Renschler
haben die Heimatfreunde ihre
Sonderausstellung „125 Jahre
Stadtrechte“ im Heimatmuse-
um im Astorhaus eröffnet. Der
Bürgermeister dankte dem Ver-
ein für seinen Beitrag zum Jubi-
läum und zeigte sich beein-
druckt von der Ausstellung. Zu-
vor hatte der Vorsitzende der
Heimatfreunde, Klaus Eng-
wicht, die Gäste begrüßt und ei-
nen kurzen Einblick in die Be-
deutung der Verleihung der
Stadtrechte gegeben.

Blick auf den Wandel
Im Mittelpunkt steht die Frage,
was Walldorf zur Stadt machte
und was die Stadt mit Walldorf
tat. Gezeigt werden der Alltag
der Menschen um 1900, neue
Formen von Arbeit und Mobili-
tät, der Wandel in Landwirt-
schaft, Handwerk und Industrie

sowie die Bedeutung von Bil-
dung, Medizin, Vereinen und
kommunaler Politik. Zentrale

Ereignisse wie die Stadterhe-
bung, der Eisenbahnanschluss,
der Bau der Straßenbahn oder

die Einführung von Elektrizität
werden ebenso beleuchtet wie
scheinbar Selbstverständliches.

Fotografien, Alltagsgegenstän-
de, historische Dokumente und
Modelle machen sichtbar, wie
sich das Dorf Schritt für Schritt
in eine Stadt verwandelte.

Geschichte zum Greifen nah
Lebensgroße Figuren geben der
Geschichte ein Gesicht und ho-
len damalige Walldorfer und
Walldorfer auf Augenhöhe in
die Ausstellung. So entsteht ein
nahbares, vielschichtiges Bild
einer Zeit, in der Tradition und
Moderne nebeneinander exis-
tierten. Die Ausstellung lädt da-
zu ein, Walldorf um 1901 als ei-
nen Ort des Aufbruchs und der
Veränderung zu entdecken.

Die Sonderausstellung ist bis
13. September jeden Sonntag
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Zu
den Öffnungszeiten kann auch
die Dauerausstellung des Muse-
ums besichtigt werden. red

„125 Jahre Stadtrechte Walldorf“ 
AUSFLUGSTIPP: Sonderausstellung im Astorhaus in Walldorf ist bis 13. September sonntags geöffnet.

Bürgermeister Matthias Renschler (4. von links) besuchte die Eröffnung der Sonderausstellung „125 Jahre
Stadtrechte“. BILD: HELMUT PFEIFER

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Trinity. Die Kätzin fühlt sich
allein wohler als in Gesell-
schaft von ihren Artgenos-
sen. Gegenüber Menschen
ist sie anhänglich und ver-
schmust. Im Tierheim ist sie
sehr gestresst, und in einer
entspannten Umgebung und
einem Zuhause wird sie si-
cherlich ruhiger und ent-
spannter werden. Trinity ist

eine fügsame und gute Kat-
ze. Gesucht wird für die Kät-
zin eine ruhige Familie, die
auch eine gewisse Erfahrung
mitbringt. Kinder sollten auf
alle Fälle schon größer sein.
Sie soll Freigang in sicherer
Umgebung bekommen.

red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Ruhiges Zuhause
für Trinity gesucht

Wer Trinity kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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enthält Kijimea Regularis PLUS 
über 300 Millionen Bakterien pro 
Portion – ein zusätzliches Plus für 
Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen 
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt 
sich kinderleicht in den Alltag 
integrieren: ein- bis dreimal 
täglich einen Löffel des einzig-
artigen Granulats in ein Glas 
Wasser einrühren und trinken.3

Der Darm wird so wie durch 
ein sanftes Training von innen 
heraus zur Bewegung animiert 

Stress, wenig Bewegung oder 
eine ballaststoffarme Ernäh-
rung führen häufig zu einer 
reduzierten Darmaktivität. Der 
Transport der Nahrung durch 
den Darm dauert dann deutlich 
länger und die Verdauung gerät 
ins Stocken – unregelmäßiger 
Stuhlgang oder sogar Verstop-
fung sind die Folge. Noch dazu 
tritt häufig ein unangenehmer 
Blähbauch auf. 

Darmpassage erleichtern, 
gesunden Darm erhalten
Forscher haben mit Kijimea 
Regularis PLUS jetzt ein Produkt 
entwickelt, das den Darm in seiner 
natürlichen Funktion unterstützt. 
Kijimea Regularis PLUS enthält 
Methylcellulose und Psyllium, 
welches hilft, die Darmpassage zu 
erleichtern und einen gesunden 
Darm zu erhalten1. Denn es quillt 
im Darm auf und dehnt die Darm-
muskulatur so sanft. Dadurch 
erhält sie den Impuls, sich wieder 
zu bewegen. So kommt der Darm 
aus eigener Kraft in Schwung und 
die Verstopfung löst sich2 – plan-
bar und zuverlässig. In der Folge 
können auch die Gase im Darm 
reduziert werden, wodurch der 
Blähbauch zurückgeht. Außerdem 
1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpas-
sage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea 
Regularis 
PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Regularis 

(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Schluss mit Blähbauch!
Tipp aus der Forschung: So kommt der Darm in Schwung

und der Bauch fühlt sich darauf-
hin angenehm leicht an. Kijimea 
Regularis PLUS wirkt rein 
physikalisch und führt selbst bei 
langfristigem Verzehr zu keinem 
Gewöhnungseffekt. Auch Neben- 
und Wechselwirkungen sind 
nicht bekannt.

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/25 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von 
Verletzungen und Überanstrengungen. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 
82166 Gräfelfi ng

Den Haushalt meistern, im 
Garten arbeiten oder Sport 
machen – mit gesunden Gelen-
ken alles kein Problem. Doch 
wenn die Gelenke schmerzen, 
schränkt uns das im Alltag oft 
stark ein. Deshalb vertrauen 
zahlreiche Betroffene seit Lan-
gem auf Rubaxx, die Nr. 1* Arz-
neitropfen bei rheumatischen 
Schmerzen.

Was macht Rubaxx so beson-
ders? Forscher suchten nach ei-
ner Behandlung, die bei rheu-
matischen Gelenkschmerzen 
ebenso wirksam wie schonend 
hilft. Mit Erfolg! Ein spezi-
eller Wirkstoff namens Rhus 
toxicodendron aus einer Arz-

neipflanze, die vor allem in 
Nord-  und Südamerika wächst, 
erfüllt diese Kriterien: Er wirkt 
schmerzlindernd bei rheumati-
schen Schmerzen in Gelenken, 
Muskeln, Sehnen und Knochen 
und ist zugleich gut  verträglich. 

Wirkung ohne Umwege
Durch die Darreichungsform 

als Tropfen wird der Wirk-
stoff in Rubaxx direkt über die 
Schleimhäute aufgenommen. 
Die schmerzlindernde Wir-
kung kann sich so ohne Umwe-
ge entfalten.  Tabletten dagegen 
müssen zunächst im Magen 
zersetzt werden und finden erst 
nach einem langen Weg über 
den Verdauungstrakt ins Blut. 

Natürliche Hilfe bei 
Gelenkschmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Ein weiterer Vorteil: Dank der 
Tropfenform lässt sich Rubaxx 
je nach  Stärke und Verlauf der 
Schmerzen  individuell  dosieren.

Das besondere Plus
Was Betroffene zudem be-

geistert: Der in Rubaxx enthal-
tene Arzneistoff ist nicht nur 
wirksam bei rheumatischen 
Schmerzen in Gelenken, Mus-
keln, Sehnen und Knochen, 
sondern auch bei Folgen von 
Verletzungen und Überan-
strengungen. Das Besondere: 
Die Arzneitropfen sind gut ver-
träglich und schlagen nicht auf 
den Magen. Schwere Nebenwir-
kungen chemischer Schmerz-
mittel wie Herzbeschwerden 
oder Magengeschwüre sind bei 
Rubaxx nicht bekannt. Wechsel-
wirkungen mit anderen Arznei-
mitteln ebenfalls nicht. 

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Gesundheit ANZEIGE

Schwetzingen. Wegen der Sanie-
rung des städtischen Stadions
an der Ketscher Landstraße
muss der SV 98 Schwetzingen
derzeit auf andere Sportanlagen
ausweichen. Dadurch müssen
Trainingszeiten, Spielorte und
organisatorische Abläufe neu
geplant werden. Damit der Ver-
ein durch die notwendigen Aus-
weichlösungen nicht zusätzlich
finanziell belastet wird, will die
Stadt gezielt unterstützen. Der
Gemeinderat beschloss deshalb
am Mittwoch einstimmig, einen
Zuschuss für die entstehenden
Mehrkosten zu gewähren.

Im Mittelpunkt der Unter-
stützung steht vor allem der
Nachwuchs. Gerade für die Ju-
gendmannschaften soll der
Trainings- und Spielbetrieb
während der umfangreichen

Sanierungsarbeiten möglichst
ohne größere Einschränkungen
fortgesetzt werden können. Da
die derzeitige Situation in den
bestehenden Vereinsförder-
richtlinien nicht vorgesehen ist,
war für die finanzielle Unter-
stützung ein gesonderter Ge-
meinderatsbeschluss erforder-
lich. Oberbürgermeister Matthi-
as Steffan betonte, dass es sich
dabei um eine einmalige Rege-
lung handle. Markus Bürger
(CDU) sprach von einer „Ver-
einsförderung durch die Hinter-
tür“, unterstützte den Beschluss
jedoch ebenfalls.

Ausgleich für Anmietung
und Nutzung
Konkret erhält der SV 98
Schwetzingen einen Zuschuss
in Höhe von 8.225 Euro. Damit
werden die Kosten ausgegli-

chen, die durch die Anmietung
und Nutzung von Ausweich-
sportstätten während der Sanie-
rung des Kunstrasenplatzes ent-
stehen.

Die Stadt möchte so sicher-
stellen, dass insbesondere der
Trainingsbetrieb der zahlrei-
chen Kinder- und Jugend-
mannschaften ohne zusätzli-
che finanzielle Belastung für
den Verein aufrechterhalten
werden kann.

Auch für die kommenden
Bauabschnitte ist bereits Unter-
stützung vorgesehen. Während
der Sanierung des Hauptplatzes
in den Jahren 2026 und 2027
können dem Verein weitere Zu-
schüsse von bis zu 9.000 Euro
gewährt werden. Voraussetzung
ist, dass die tatsächlich entstan-
denen Kosten nachgewiesen
werden. Die Stadt reagiert da-

mit auf die außergewöhnliche
Situation, die durch die um-
fangreichen Bauarbeiten ent-
standen ist.

Neben dem SV 98 profitieren
auch weitere Vereine von Zu-
schüssen, die der Gemeinderat
auf Grundlage der Vereinsför-
derrichtlinien bewilligte. Der
Tennisclub Blau-Weiß erhält
30.000 Euro für den Bau seiner
geplanten Dreifeld-Tennishalle.
Mit der Förderung unterstützt
die Stadt ein größeres Infra-
strukturprojekt, das den Trai-
nings- und Spielbetrieb des Ver-
eins langfristig verbessern soll.

Auch die Griechische Ge-
meinde und die Siedlergemein-
schaft Hirschacker können sich
über finanzielle Unterstützung
freuen. Die Griechische Ge-
meinde erhält 1.433,42 Euro.
Der Zuschuss entspricht 40 Pro-

zent der Kosten für neues Ver-
einsmobiliar, nachdem die bis-
herige Ausstattung nach Anga-
ben der Verwaltung stark ver-
schlissen ist. Die Siedlerge-
meinschaft Hirschacker be-
kommt 7.440,11 Euro für die Re-
paratur der Abwasseranlagen
ihres Vereinsheims. Dort hatte
Wurzeleinwuchs zu erhebli-
chen Schäden geführt, die nun
beseitigt werden sollen.

Mit den beschlossenen Zu-
schüssen will die Stadt nach ei-
genen Angaben sowohl den
laufenden Sportbetrieb als auch
das ehrenamtliche Engagement
der Vereine unterstützen und
sicherstellen, dass notwendige
Investitionen und außerge-
wöhnliche Belastungen nicht
allein von den Vereinen getra-
gen werden müssen.

Einstimmig für Fußballverein
GEMEINDERAT:  Stadt greift dem SV 98 Schwetzingen unter die Arme.

Von Andreas Lin

Gemeinsamer Spatenstich für die Sanierung des städtischen Stadions an der Ketscher Landstraße. BILD: DIRK JANSCH

Reilingen. Trotz sommerlich
heißer Temperaturen konnte
die erste Vorsitzende des OGV
Reilingen Maria Artner zahlrei-
che Interessenten zum jährli-
chen Kräuterabend begrüßen.
Gemeinsam mit dem Kräuter-
fachmann Reinhard Becker
wurden ab 18 Uhr verschiedene
Wild- und Heilkräuter sowie de-
ren Verwendung vorgestellt.

Heilpflanzen im Mittelpunkt
Im diesjährigen Vortrag ging es
insbesondere um das Ru-
prechtskraut, auch Stinkender
Storchschnabel oder Stink-
storchschnabel genannt, um
das Labkraut beziehungsweise
Wiesenlabkraut, um die Nacht-
kerze und abschließend um die
Wegwarte. Zur Stärkung zwi-
schendurch gab es einen Kräu-

terquark mit Kräutern und
Wildkräutern aus dem OGV-
Kräuterbeet. Der Kräuterquark
wurde direkt vor Ort zubereitet.
Er bestand aus Quark, einer Ge-
würzmischung mit Salz und
Pfeffer sowie allerlei frischen
Kräutern, die kurz zuvor gesam-
melt worden waren. Dazu wur-
de Brot gereicht.

Erfrischende Getränke
Zuvor und begleitend dazu
wurden auch zwei erfrischende
Getränke angeboten: eines mit
Minze und speziellem Wasser
aus dem Schwarzwald sowie ein
weiteres mit Labkraut und Zit-
ronenmelisse. Der Dank galt
Reinhard Becker und seinem
Team sowie allen Helfern und
Teilnehmern, die trotz der Hitze
gekommen waren. red

Kräuterabend
mit Wissen
und Erfrischung
LEHRREICHER ABEND IM GRÜNEN

Beim Kräuterabend in Reilingen informierten sich die Teilnehmer über
Wild- und Heilkräuter sowie deren Verwendung. BILD: OGV REILINGEN
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Ketsch. Vielfalt, Austausch und
außergewöhnliche Kinoerleb-
nisse stehen im Central auch in
den Sommerwochen im Mittel-
punkt. Das traditionsreiche Pro-
grammkino bleibt seiner Linie
treu und bringt erneut ein facet-
tenreiches Angebot auf die
Leinwand und auf die Bühne –
von dokumentarischen Einbli-
cken in internationale Bildungs-
projekte über kreative Kinderfil-
me bis zu bewegenden Road-
movies und musikalischem
Live-Theater.

„Wir setzen auch im Som-
mer ganz bewusst auf Vielfalt“,
betont das Kinoteam des Cen-
tral. „Gerade in einer Zeit, in der
viele Menschen unterwegs sind
oder das Freizeitangebot groß
ist, wollen wir mit besonderen
Formaten zeigen, dass Kino
weit mehr sein kann als reine
Unterhaltung.“

Ein besonderer Höhepunkt
wartet bereits am Montag, 6. Ju-
li, wenn der junge Heidelberger
Filmemacher Julius Kröger im
Central zu Gast ist. Um
19.30 Uhr präsentiert er seinen
Dokumentarfilm „Äthiopien
verändert“ und stellt sich an-
schließend den Fragen des Pu-
blikums. Für das Kinoteam ist
dieser Abend etwas Besonde-
res: „Wir freuen uns immer
sehr, wenn wir jungen Filme-
machern eine Bühne geben
können“, heißt es aus dem Cen-
tral. „Gerade dann, wenn ihre
Geschichten auch einen regio-
nalen Bezug haben.“

Krögers 45-minütige Doku-
mentation erzählt von einer au-
ßergewöhnlichen Partnerschaft,

die seit inzwischen 20 Jahren
besteht: Das Friedrich-Ebert-
Gymnasium in Sandhausen
und die German Church School
in Addis Abeba pflegen seit zwei
Jahrzehnten einen intensiven
Austausch. Jahr für Jahr reisen
Schüler nach Äthiopien, um
dort Gleichaltrige kennenzuler-
nen, soziale Einrichtungen zu
besuchen und in eine Lebens-
realität einzutauchen, die sich
stark von ihrer eigenen unter-
scheidet.

Für Kröger, selbst ehemaliger
Schüler des Sandhäuser Gym-
nasiums, ist das Thema persön-
lich. Mit „Äthiopien verändert“
begleitet er diese Reise und do-
kumentiert Begegnungen, per-
sönliche Entwicklungen und
die zentrale Frage, was Entwick-
lung eigentlich bedeutet. Dabei
wird auch sichtbar, wie rasant
sich Addis Abeba verändert –
sozial, wirtschaftlich und städ-
tebaulich.

„Wenn deutsche Schüler
nach Addis Abeba reisen, um
eine Partnerschaft zu leben,
entdecken sie mehr als eine
fremde Welt – sie entdecken
sich selbst“, beschreibt Kröger
den Kern seines Films. Es ist zu-
gleich sein Kinodebüt. Zuvor
hatte der Heidelberger bereits
mehrere Kurz-Dokumentatio-
nen und kommerzielle Produk-
tionen realisiert.

Dass der Film bereits auf gro-
ßes Interesse stößt, zeigt die Re-
sonanz der vergangenen Mona-
te: Drei ausverkaufte Vorstellun-
gen im Heidelberger Karlstorki-
no sowie intensive Publikums-
gespräche von jeweils rund
45 Minuten sprechen für sich.

„Der Film macht ein deutsch-
landweit einzigartiges Sozial-
projekt sichtbar und regt zum
Diskurs an“, erklärt das Kino-
team. Gerade für Lehrer, Eltern
und kulturell interessierte Besu-
cher dürfte der Abend deshalb
spannend werden. Der Eintritt
kostet 6,50 Euro.

Nur einen Tag zuvor, am
Sonntag, 5. Juli, lädt das Sun-
day-Movies-Team des Central
bereits zur traditionellen Mati-
nee um 11 Uhr ein. Das Projekt
hat sich in den vergangenen
Jahren zu einem festen Treff-
punkt für Kinder, Jugendliche
und Familien entwickelt – und
versteht sich bewusst als Ort der
Begegnung. „Sunday Movies
macht unser Kino zu einem
Raum für alle“, erklärt das Cen-

tral-Team. „Hier kommen junge
Menschen aus ganz unter-
schiedlichen Herkunftsländern
zusammen und erleben ge-
meinsam Kultur.“

Selbst gemachter
Animationsfilm
Dieses Mal steht ein ganz be-
sonderes Werk auf dem Pro-
gramm: „Wurm & Rabe“, ein
25-minütiger Animationsfilm,
der direkt aus dem Sunday-Mo-
vies-Projekt entstanden ist. Ge-
meinsam mit der Musikpädago-
gin und Animationsfilmerin
Clara Bärthlein entwickelten
Kinder eigene Geschichten,
malten Figuren und Szenen
und schufen damit die Grund-
lage für den Film. Das Ergebnis
ist ein fantasievoller Trickfilm,
in dem die kleinen Kunstwerke

der Kinder lebendig werden.
Doch beim Zuschauen soll es
nicht bleiben: Im Anschluss
können die Besucher selbst kre-
ativ werden und gemeinsam
mit Clara Bärthlein eigene
Ideen umsetzen. Der Eintritt zu
diesem Mitmach-Format ist
kostenlos.

Auch die Reihe Kirchenkino
wird fortgesetzt. Für Montag,
13. Juli, um 19 Uhr steht die be-
rührende Komödie „Der Frosch
und das Wasser“ auf dem Pro-
gramm. Das Roadmovie führt
durch Mitteldeutschland und
die Schweiz und erzählt die Ge-
schichte von Buschi, einem jun-
gen Mann mit Down-Syndrom,
der sich unbemerkt einer japa-
nischen Reisegruppe an-
schließt.

Buschi liebt Wasser, spricht
jedoch nicht – und findet auf
seiner ungewöhnlichen Reise
dennoch eine besondere Ver-
bindung zu einem Mitreisen-
den. Im anschließenden Exper-
tengespräch soll es um Fragen
des Zusammenlebens und der
Inklusion gehen.

„Solche Filme eröffnen oft-
mals ganz neue Perspektiven“,
sagt das Ketscher Kinoteam.
„Sie zeigen, wie bereichernd
das Miteinander ganz unter-
schiedlicher Menschen sein
kann.“

Und auch über den Sommer
hinaus wirft das Central bereits
seine Schatten voraus. Für den
18. September kündigt das Kino
ein Wiedersehen mit dem Duo
Huub Dutch und Chris Oetinger
an, die das Publikum bereits
mehrfach mit Musik, Humor
und Spielfreude begeistert ha-
ben.

Dieses Mal bringen die
Künstler ihr vollständiges Pro-
gramm zu Wilhelm Buschs
Klassiker „Max & Moritz“ nach
Ketsch. Bereits im vergangenen
Jahr hatten sie erste Ausschnitte
präsentiert, nun folgt der kom-
plette Abend.

„Wir freuen uns sehr, dieses
außergewöhnliche Programm
endlich komplett auf unserer
Bühne zeigen zu können“, sagt
das Central-Team. „Das ist ein
Erlebnis – nicht nur für Wil-
helm-Busch-Fans.“ Die Karten
für den musikalisch-humorvol-
len Abend kosten 22 Euro und
sind bereits jetzt im Vorverkauf
im Kino sowie online erhältlich.

Facettenreicher Kinosommer
CENTRAL: Sunday Movies zeigen einen von Ketscher Kindern gemachten Streifen. Weitere filmische Highlights geplant.

Von Henrik Feth

Der Sommer im Ketscher Central Kino wird abwechslungsreich. BILD: CAROLINE SCHOLL

Schwetzingen. Der Kreissenio-
renrat des Rhein-Neckar-Krei-
ses lädt an jedem zweiten und
vierten Montag eines Monats
zusammen mit der Stadt
Schwetzingen zum: Plaudern,
Zuhören, Zusammensein und
Fragen stellen ein. Die Treffen
auf dem Schwetz-Bänkl auf den
Kleinen Planken finden um
16.30 Uhr statt.

Im Juli ist der Kreissenioren-
rat am Montag, 13. Juli und am
Montag, 27. Juli – dann ist wie-
der eine gesonderte Aktion ge-
plant – mit seinem Angebot vor
Ort und freut sich auf Gäste. Die
Zusammenkünfte bieten Gele-
genheit für persönliche Gesprä-
che in ungezwungener Atmo-
sphäre und sollen den Aus-
tausch im Alltag fördern. red

Fragen, reden,
einfach da sein
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Hockenheim. Das Projekt war
lange geplant: Schon vor über
zehn Jahren entstand im Pop-
und Gospelchor „Kreuz &
Quer“ der evangelischen Kir-
chengemeinde der Wunsch
nach einer Reise nach Korea.
Mit Chorleiter Samuel Cho hat-
te man einen ausgewiesenen
Kenner des Landes in den eige-
nen Reihen. Im Herbst 2025
wurde daraus mit Unterstüt-
zung eines Reiseveranstalters
ein konkreter Plan. Da nicht alle
29 Teilnehmer bereits dem
Chor angehörten, gab es ab An-
fang 2026 eigene Proben für die
Reisegruppe, in die sich die
Neulinge schnell einfügten.

Während des zehntägigen

Aufenthalts gewannen die Ho-
ckenheimer einen sehr positi-
ven Eindruck von Südkorea, das
ihrer Meinung nach mehr deut-
sche Touristen verdient hätte.
Das Land, dessen ursprüngli-
cher Name „Joseon – Land der
Morgenstille“ lautet, blickt auf
eine bewegte Geschichte zu-
rück: Nach japanischer Koloni-
alzeit und Koreakrieg wurde es
in einen kommunistischen Nor-
den und einen kapitalistischen
Süden geteilt. Die demilitari-
sierte Zone trennt beide Staaten
bis heute.

Seit den 1960er-Jahren wan-
delte sich Südkorea rasant zu ei-
ner erfolgreichen Industrienati-
on. Konzerne wie Samsung und
Hyundai sind weltweit bekannt.

Die meisten der über 50 Millio-
nen Einwohner leben in Groß-
städten, da ein Großteil des
Landes gebirgig ist. Auffällig
waren für die Reisenden unter
anderem die Hilfsbereitschaft
der Menschen, das Fehlen von
Trinkgeldkultur und die weni-
gen Hunde im öffentlichen
Raum.

Die Rundreise führte kreuz
und quer durchs Land. In Seoul
zählten das Nationalmuseum,
die Wachablösung am Gyeong-
bokgung-Palast und der Lotte
World Tower zu den Höhe-
punkten. Politisch eindrucks-
voll war der Besuch der demili-
tarisierten Zone mit Blick nach
Nordkorea und einem der Inva-
sionstunnel. Weitere Stationen

waren Sokcho mit dem Seorak-
san-Nationalpark sowie Busan,
die zweitgrößte Stadt des Lan-
des. Dort beeindruckten beson-
ders der große Fischmarkt und
das farbenfrohe Gamcheon
Culture Village. Da rund 30 Pro-
zent der Koreaner Christen
sind, konnte Samuel Cho auch
zwei Auftritte des Chors organi-
sieren. In der Seoul Anglican
Cathedral begeisterten die Ho-
ckenheimer bei einem Mittags-
konzert das Publikum. In Busan
gestalteten sie einen Gottes-
dienst in der Jangyu Daesung
Presbyterian Church musika-
lisch mit. Beide Auftritte wur-
den mit viel Beifall aufgenom-
men und bleiben der Gruppe
als emotionales Erlebnis in Er-
innerung.

Heimat des
Kantors begeistert
REISE: Samuel Cho führt das Ensemble „Kreuz & Quer“
auf großer Tour durch die Geschichte und Kultur von Südkorea.

Von Gunther Giloy

„Kreuz & Quer“ in Südkoreas Hauptstadt: Die Seoul Anglican Cathedral
ist optisch von einer deutschen Kirche kaum zu unterscheiden.

Diese typische koreanische
Pagode hat die Gruppe mit Samuel
Cho besucht. BILDER (3): GUNTHER GILOY

Der botanische Garten in Seoul
bietet einen sehr asiatisch
anmutenden Anblick.

Region. Das Kreisforstamt setzt
auch im Jahr 2026 seine Boden-
schutzkalkungen fort. Ab dem
6. Juli wird über dem unteren
und oberen Stadtwald von Ne-
ckargemünd ein Helikopter zu
beobachten sein, der im Rah-
men einer Bodenschutzkalkung
Kalk auf Waldflächen verteilt.
Ausgebracht wird Dolomit, ein
Kalzium-Magnesium-Gemisch,
und in besonders versauerten
Bereichen ein Dolomit-Holz-
asche-Gemisch, das dem Wald
zusätzlich benötigte Nährstoffe
wie Phosphor und Kalium lie-
fert, teilt das Kreisforstamt mit.

Der Helikopter verteilt das
Material gleichmäßig und um-
weltverträglich. Ein Teil bleibt in
den Kronen der Bäume hängen
und gelangt im Laufe der Zeit in
den Boden. Die Ausbringungs-
menge beträgt 3 bis 4 Tonnen
pro Hektar, also etwa 300 bis
400 Gramm pro Quadratmeter.
Nach dem Start in Neckarge-
münd werden anschließend
Waldflächen in Bammental,
Gaiberg und Lobbach-Wald-
wimmersbach behandelt.

Einzelne Waldbereiche
werden zeitweise gesperrt
Solange der Helikopter im Ein-
satz ist, werden einzelne Wald-
bereiche aus Sicherheitsgrün-
den zeitweise gesperrt. Waldbe-
suchende werden gebeten, die
Sperrhinweise unbedingt zu be-
achten. Vorübergehend kann es
zudem zu einer leichten Staub-
entwicklung kommen. Eine ge-
sundheitliche Gefährdung für
Menschen durch das Kalkmate-
rial ist nach aktuellem Kennt-
nisstand nicht zu erwarten. Be-
reits der nächste Regenschauer
wird den Kalkstaub in den Bo-
den einwaschen. Die bundes-
weite Bodenzustandserhebung
hat gezeigt, dass eine gezielte

Kalkung von Waldflächen die
vom Menschen verursachte
Versauerung der Waldböden
abmildert. Eine regenerations-
orientierte Bodenschutzkal-
kung trägt somit dazu bei, die
standortstypische Bodenfrucht-
barkeit wiederherzustellen. Die
zusätzlichen basischen Nähr-
stoffe stärken die Vitalität der
Bäume und erhöhen ihre Wi-
derstandskraft gegenüber Tro-
ckenheit. Gesunde Waldböden
sind eine Grundvoraussetzung
für ein vielfältiges Bodenleben
und stabile Wälder. Wichtig ist
außerdem die Ökosystemleis-

tung der Waldböden als Trink-
wasserfilter. Rund 70 Prozent
des Trinkwassers in Baden-
Württemberg stammen aus be-
waldeten Gebieten. Dabei ist für
das Schutzgut Wasser ein ge-
sunder Boden eine unerlässli-
che Voraussetzung. Weil die re-
generative Bodenschutzkalkung
eine wichtige Maßnahme zum
Erhalt gesunder Wälder dar-
stellt, werden die Waldeigentü-
mer im Privatwald mit 100 Pro-
zent und im Kommunalwald
mit 90 Prozent der Nettokosten
aus Mitteln der Europäischen
Union gefördert. rnk

Kalk aus der Luft
KREISFORSTAMT: Ab 6. Juli werden im Stadtwald Neckargemünd
per Helikopter Waldflächen zur Bodenschutzkalkung behandelt.

Am Befüllplatz wird der Helikopter mit Kalkmaterial beladen. Von dort
aus bringt er Dolomit beziehungsweise Dolomit-Holzasche-Gemische
auf die Waldflächen aus, um versauerte Waldböden zu stabilisieren
(Archivbild aus dem Stadtwald Eberbach aus dem Jahr 2023). BILD: RNK

Schwetzingen. Die Stadt
Schwetzingen reagiert auf den
steigenden Bedarf an Betreu-
ungsplätzen an der Nordstadt-
Grundschule und bereitet die
außerschulische Betreuung auf
den ab dem Schuljahr 2026/
2027 geltenden Rechtsanspruch
auf Ganztagsbetreuung vor. Der
Kultur- und Bildungsausschuss
hat die aktuelle Bedarfssituati-
on zur Kenntnis genommen
und empfiehlt, die beiden be-
stehenden Hortgruppen künftig
als Kernzeitgruppen zur flexib-
len Nachmittagsbetreuung bis
17 Uhr weiterzuführen.

Bereits heute stößt das beste-
hende Betreuungsangebot an
seine Kapazitätsgrenzen. Für
das kommende Schuljahr lie-
gen mehr Anmeldungen vor, als
Plätze verfügbar sind. Mit dem
schrittweisen Inkrafttreten des
Rechtsanspruchs auf Ganztags-
betreuung wird die Nachfrage
weiter steigen. Hinzu kommen
künftig Betreuungsbedarfe von
Kindern der neuen Juniorklasse
sowie der Kurt-Waibel-Schule,
die ebenfalls über die bestehen-
de Betreuungsstruktur an der
Nordstadt-Grundschule abge-
deckt werden sollen.

Um zusätzliche Plätze schaf-
fen zu können, soll die Betriebs-
erlaubnis für die beiden Hort-
gruppen zurückgegeben wer-

den. Dadurch können die bis-
herigen Gruppen als flexible
Nachmittagsbetreuung mit je-
weils bis zu 25 Kindern statt bis-
her 20 Kindern geführt werden.
Insgesamt würden so zehn zu-
sätzliche Betreuungsplätze bis
17 Uhr entstehen.

Eine Erweiterung durch eine
dritte Hortgruppe ist aufgrund
fehlender Räumlichkeiten und
der geltenden Vorgaben des
Kommunalverbands für Jugend
und Soziales nicht möglich. Als
weitere Maßnahme hat sich die
Schulleitung bereiterklärt, die
bisherige Bücherei für Betreu-
ungszwecke zur Verfügung zu
stellen. Durch diese Co-Nut-
zung kann perspektivisch eine
zusätzliche sechste Betreuungs-
gruppe eingerichtet werden,
ohne zusätzliches Personal ein-
stellen zu müssen.

Die Verwaltung sieht in die-
sem Vorgehen eine pragmati-
sche und wirtschaftlich sinnvol-
le Lösung, um den steigenden
Anforderungen gerecht zu wer-
den und gleichzeitig die vor-
handenen Ressourcen best-
möglich zu nutzen. Auch finan-
ziell ergeben sich Vorteile:
Durch die höhere Anzahl be-
treuter Kinder könnten die Lan-
deszuschüsse trotz veränderter
Förderstrukturen künftig sogar
steigen. zg

Stadt schafft
Luft bei Betreuung
GEMEINDERAT SCHWETZINGEN

Hockenheim. Unbekannte ha-
ben am Montagmittag, 29. Juni,
am Bahnhof das Schloss eines
abgestellten Fahrrads in Brand
gesetzt.

Das Mountainbike war mit
dem brennenden Schloss an ei-
nem Fahrradständer auf dem

Bahnhofsparkplatz angeschlos-
sen. Zwei Jugendliche löschten
die Flammen mit einem Eimer
Wasser. Das Polizeirevier bittet
Zeugen, besonders die beiden
Jugendlichen, um Hinweise un-
ter der Telefonnummer
06205/ 2 86 00. pol

Fahrradschloss angezündet



ANZEIGEN6 FR./SA, 03./04. JULI 2026BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Neue Perspektiven im Labor? Werden Sie Teil unserer Familie!

Wollen Sie sich beruflich verändern? Oder nach einer längeren
Pause wieder flexibel ins Berufsleben einsteigen?

Als modernes, europaweit anerkanntes Labor für die Untersu-
chung von Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen verbinden
wir wissen-schaftliche Spitzenleistung mit den Werten eines
traditionsreichen Familienunternehmens.

Bei uns sind Sie keine Personalnummer, sondern ein geschätztes
Teammitglied.

Weil sich eine unserer bewährten Kolleginnen beruflich verändert
hat, suchen wir für unsere Laborfamilie ab sofort Verstärkung als
Chemielaborant / Chemielaborantin (m/w/d) mit Schwerpunkt
im Qualitätsmanagement.

Für diese wichtige Position bringen Sie fundierte Kenntnisse in
der Analytik sowie im QM nach DIN EN ISO 17025 mit.

Idealerweise haben Sie bereits Erfahrung mit GC-MS/MS und
HPLC-MS/MS und sind versiert im Umgang mit MS-Office.

Da uns ein harmonisches Miteinander und flache Hierarchien
besonders wichtig sind, passen Teamgeist und eine offene Kom-
munikationsfähigkeit perfekt zu unserer Unternehmenskultur.

Als Familienbetrieb wissen wir, wie wichtig die Balance zwischen
Beruf und Privatleben ist. Deshalb bieten wir Ihnen neben einer
leistungsgerechten Vergütung echte Flexibilität durch gleitende
Arbeitszeiten – auch eine Teilzeit-Beschäftigung setzen wir un-
kompliziert für Sie um.

Trauen Sie sich und nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir freuen
uns darauf, Sie kennenzulernen!

Chemisches Labor Piorr
Am Sandbuckel 12, 68809 Neulußheim
06205 305840, postfach@labor-piorr.de

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
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KFZ-KAUFGESUCHE

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Familie sucht
Wohnwagen oder
Wohnmobil für die
Sommerferien
Wir freuen uns auf
Ihren Anruf unter
📞 01794205345
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KFZ-VERKÄUFE

Verkaufe Feuerwehrfahrzeug, Bj. 1981.
Guter Zustand. Preis: VB. Ansicht in 74915
Waibstadt. Bei Interesse E-Mail an:
mail.fahrzeug_verkauf@gmx.net

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007
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WOHNWAGEN/-MOBILE

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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STELLENANGEBOTE

Floh-/Trödel- & Antikmarkt! So. 05.07.:
Hirschhorn, Château-Landon-Platz:
09:00- 17:00. Keine Neuwaren, Aufbau ab
7:00 Uhr, mit Reservierung, ohne Auto am
Stand. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

Flohmarkt, So. 05.07., 68642 Bürstadt,
EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95
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DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE

Dame sucht Bekleidung jeder Art. Sie
möchten Platz schaffen oder Ihre Kaffee-
kasse aufbessern? Dann sind Sie bei mir
golgrichtig. Kaufe Trachten, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Teppiche, Puppen,
Bücher, Briefmarken, Münzen, Schmuck
uvm. % 0621-54569813

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/2937188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194
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VERKÄUFE

Fenster- & Wintergartenreinigung
Gründliche Reinigung von Fenstern,
Glasflächen und Wintergärten.

Zuverlässig - Sauber - Faire Preise
Tel. 0176 624 621 56 / Rhein-Neckar-Kreis

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Suche die Dame ab 55 J. für Unterneh-
mungen, Spaziergänge, Essen gehen und
alles was zusammen mehr Spaß macht.
Alles weitere gerne am Telefon. % 0176-
89815995
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IMMOBILIEN
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FERIENWOHNUNGEN

Sommerferien frei! Hübsche FeWo, La
Mata(Alicante), Meerblick, Top-Lage, 2
Min. z. Strand. WhatsApp: 0172 7383833
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STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT

MÄNGEL UND
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND
WOHNWAGEN
ZAHLE BAR UND
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921
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MOTORRÄDER

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos, mit tol-
ler Figur, gepflegt, sehr weiblich, lange
Haare, bin eine gefühlvolle Frau mit
einem fröhlichen Herz, ehemalige Sprech-
stundenhilfe. Ich suche pv ernsthaft e.
ehrlichen Lebenspartner, ich bin nicht
ortsgebunden und warte auf Ihren
geschätzten Anruf % 0151 – 62913877

Christa, 74 J., gel. Arzthelferin zuletzt
als Altenbetreuerin tätig, liebevolle,
hübsche, zärtliche Witwe, mit guter Figur,
etwas vollbusig. Mein Herz sehnt sich pv
nach e. guten Mann, Alter u. Aussehen
sind nicht entscheidend, habe Auto u. bin
nicht ortsgebunden. Lassen Sie uns doch
einfach mal telefonieren % 0151 –
62913874

Helene, 77 J., 159 groß, eine schöne lie-
benswerte Seniorin, nicht ortsgebunden.
Ich kann gut haushalten, koche für mein
Leben gern und fahre gut und sicher
Auto. Ich vermisse das Gefühl geliebt u.
gebraucht zu werden, Ihr Alter ist mir
egal, wenn Sie ein guter Mensch sind –
sehr gerne würde ich mit Ihnen telefonie-
ren pv % 06221 – 6529435

Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

ma /j ewinnspiel

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket

Wert 1.000 Euro

Großer Straßenflohmarkt! (nur 1x/
Jahr!) Neckarbischofsheim: Gewerbe-
gebiet Auwiesen, So., 12.07: 12:00-
18:00, zum Stadtfest. Jeder kann teil-
nehmen, Aufbau ab 10.00.
Info: Tel./ Whatsapp: 0171-2024857 +
info@flohmarkt raebiger.de,

Hübsche Rettungsassistentin Karin, 43,
sportl., schlank. Bin eine sehr liebevolle,
zuverlässige Frau, die das Gefühl braucht,
nicht nur für die Arbeit zu leben. Da das
wichtigste im Leben der richtige Partner
ist, denn damit steht und fällt alles. Freue
mich auf unser erstes Treffen. Melde Dich
bitte, nur Mut ü.Pv Tel/sms 01704432364

Riesen-Flohmarkt komplett überdacht!

Findet statt! Einfach vorbeikommen! Jeden Mittwoch,
8– 15 Uhr, 68766 Hockenheim, Globus Warenhaus,
überdachtes Parkdeck (Speyerer Str. 2), Aufbau

ab 7 Uhr. Jeder kann ohne Anmeldungmitmachen!
Standgebühr pauschal 25€ für 3m Standlänge!

AĊåď: œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ · }'OȘ ǟǠǦǡ-ǦǨǦǥǟǟǡ
�ÐĮķÆìÐ œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ ķĊÌ ŒÐīā­ķåÐ

kostenlos deine Sachen online!

Ich suche Gartenarbeit in der Umgebung
von Sankt Leon-Rot, gerne auch auf Mini-
job-Basis. Tel. 01607065061.
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TIERE SUCHEN
EIN ZUHAUSE

Garcia, offen,verträglich, 5 Jahre, 36
cm, 16 Kg, geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Miran, lieb,verträglich, verspielt. 2J,
40 cm, 8 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838
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NEU

Speyer. Speyer gehört bundes-
weit zu den Städten mit den
meisten heißen Tagen. Das
geht aus einer aktuellen Aus-
wertung der Plattform „Hitze
in Deutschland“ hervor, die
Wetterstationsdaten des Deut-
schen Wetterdienstes sowie
weitere meteorologische Da-
tenquellen für den Zeitraum
von 2013 bis 2024 ausgewertet
hat. Demnach verzeichnete
Speyer im Durchschnitt
19,5 heiße Tage pro Jahr und
liegt damit bundesweit an der
Spitze. Als heißer Tag gilt nach
der Definition des Deutschen
Wetterdienstes ein Tag, an
dem die Höchsttemperatur
mindestens 30 Grad Celsius
erreicht.

Auch bei den sogenannten
Tropennächten gehört Speyer
zu den Spitzenreitern. Durch-
schnittlich wurden 6,9 Nächte
pro Jahr registriert, in denen
die Temperatur nicht unter 20
Grad Celsius sank. Gerade
diese fehlende nächtliche Ab-
kühlung gilt als besonders be-
lastend, weil sich Gebäude
und Wohnungen kaum ab-
kühlen und der Körper sich
schlechter erholen kann. Vor
allem während längerer Hitze-
perioden kann dies die Ge-
sundheit zusätzlich belasten
und die Schlafqualität deut-
lich beeinträchtigen. Die kli-
matischen Bedingungen in

Speyer sind vor allem auf die
Lage im Oberrheingraben zu-
rückzuführen, der als wärmste
Region Deutschlands gilt. Die
geringe Höhenlage, die umlie-
genden Mittelgebirge und ei-
ne häufig eingeschränkte Luft-
zirkulation begünstigen Hitze-
perioden.

Innerhalb der Stadt verstär-
ken versiegelte Flächen, dich-
te Bebauung, fehlende Ver-
schattung und ein einge-
schränkter Luftaustausch die
Wärmebelastung zusätzlich.
Besonders dicht bebaute Be-
reiche heizen sich tagsüber
stark auf und geben die ge-
speicherte Wärme auch in den
Abend- und Nachtstunden
nur langsam wieder ab.

Die Auswertung macht
deutlich, welche Herausfor-
derungen der Klimawandel
insbesondere für Städte mit
sich bringt. Längere Hitzepe-
rioden und warme Nächte
können Gesundheit und
Wohlbefinden erheblich be-
einträchtigen. Besonders ge-
fährdet sind ältere und pfle-
gebedürftige Menschen,
Säuglinge und Kleinkinder,
Schwangere, Menschen mit
chronischen oder akuten Er-
krankungen sowie Personen,
die im Freien arbeiten. Aber
auch gesunde Menschen kön-
nen bei großer Hitze unter
Kreislaufproblemen, Konzen-
trationsschwierigkeiten oder

Erschöpfung leiden. uch Tie-
re leiden unter den hohen
Temperaturen. Die Stadt
empfiehlt deshalb, Haus- und
Nutztieren ausreichend fri-
sches Wasser und schattige
Aufenthaltsmöglichkeiten be-
reitzustellen sowie körperli-
che Belastungen in der Mit-
tagshitze zu vermeiden. er
die Möglichkeit hat, kann zu-
dem Wasserstellen für Vögel
und Insekten aufstellen und
so einen kleinen Beitrag zum
Artenschutz leisten.

„Die Anpassung an die
Folgen des Klimawandels ge-
hört längst zu den zentralen
Aufgaben moderner Stadtent-
wicklung. Deshalb investie-
ren wir gezielt in mehr Stadt-
grün, die Entsiegelung geeig-
neter Flächen und die Schaf-
fung von Schattenbereichen.
Jeder zusätzliche Baum und
jede begrünte Fläche tragen
dazu bei, die Aufenthaltsqua-
lität in unserer Stadt zu ver-
bessern und die Belastungen
durch Hitze zu reduzieren“,
betont die Speyerer Oberbür-
germeisterin Stefanie Seiler
in einer Pressemitteilung.

Arbeitsgruppe „Lebenswerte
Stadt“ eingerichtet
Die Stadt versteht Klimaan-
passung, Gesundheit, Nach-
haltigkeit und eine lebenswer-
te Stadtentwicklung als eng

miteinander verknüpfte Auf-
gaben. Um diese Themen ge-
meinsam voranzubringen,
wurde die Arbeitsgruppe „Le-
benswerte Stadt“ eingerichtet.
Dort werden Maßnahmen und
Projekte fachbereichsüber-
greifend abgestimmt und wei-
terentwickelt. Gleichzeitig ar-
beitet die Verwaltung daran,
die Lebensqualität anhand ge-
eigneter Kennzahlen systema-
tisch zu erfassen, um Entwick-
lungen künftig besser bewer-
ten und Maßnahmen gezielt
weiterentwickeln zu können.

Darüber hinaus fließen As-
pekte der Klimaanpassung zu-
nehmend in städtebauliche
Planungen und Infrastruktur-

projekte ein. So entwickelt die
Stadt Konzepte für klimaange-
passte öffentliche Räume und
beteiligt sich an Forschungs-
und Entwicklungsprojekten,
die mithilfe moderner Stadt-
klimasimulationen die Aus-
wirkungen von Hitze sowie
mögliche Gegenmaßnahmen
untersuchen. Auch der digita-
le Zwilling der Stadt soll künf-
tig dabei helfen, die Folgen
geplanter Maßnahmen besser
zu analysieren und Entschei-
dungen auf wissenschaftlicher
Grundlage zu treffen. Ziel ist
es, den öffentlichen Raum
langfristig widerstandsfähiger
gegenüber den Folgen des Kli-
mawandels zu gestalten.

Trinkflaschen an mehr als
zwölf Standorten auffüllbar
Vor dem Hintergrund steigen-
der Temperaturen gewinnen
klimaangepasste Grünflächen,
schattige Aufenthaltsorte und
eine nachhaltige Stadtent-
wicklung weiter an Bedeu-
tung. Sie sollen dazu beitra-
gen, die Belastung durch Hitze
zu verringern und die Stadt
widerstandsfähiger gegenüber
den Folgen des Klimawandels
zu machen.

Neben langfristigen Maß-
nahmen setzt die Stadt auch
auf konkrete Angebote zur
Hitzevorsorge. So wird das Re-
fill-Netzwerk kontinuierlich
ausgebaut. Bürgerinnen und
Bürger können ihre Trinkfla-
schen inzwischen an mehr als
zwölf Standorten im Stadtge-
biet kostenlos mit Wasser auf-
füllen. Seit 2025 unterstützt
auch der Jugendstadtrat die
Initiative und setzt sich dafür
ein, das Angebot bekannter zu
machen und weitere Einrich-
tungen für eine Teilnahme zu
gewinnen.

Darüber hinaus empfiehlt
die Stadt, Hitzewarnungen des
Deutschen Wetterdienstes zu
beachten, ausreichend zu
trinken, körperliche Aktivitä-
ten möglichst in die kühleren
Morgen- und Abendstunden
zu verlegen.

Speyer hat die meisten Hitzetage
in ganz Deutschland
WETTER: Wetterstationsdaten zwischen 2013 und 2024 offenbaren einen Durchschnitt von 19,5 Tagen,
an denen die Temperaturen auf über 30 Grad Celsius ansteigen.

Von Noah Eschwey

Speyer gehört bundesweit zu den Städten mit den meisten heißen
Tagen (Archiv). BILD: ANDI NOWEY

Speyer. Übungen der Bundeswehr
in und um Speyer kündigt die
Stadtverwaltung für den Zeitraum
von Montag, 6., bis Donnerstag,
9. Juli, an. In diesem Zusammen-
hang könne es zeitweise zu Prä-
senz von Bundeswehrfahrzeugen
sowie von Soldaten im Raum
Speyer kommen. Die Übungen
dienten der Ausbildung der Bun-
deswehr und seien mit den zu-
ständigen Behörden abgestimmt.
„Für die Bevölkerung besteht kein
Anlass zur Sorge“, teilt die Stadt
mit. Nach aktuellem Stand seien
keine größeren Einschränkungen
für den öffentlichen Raum vorge-
sehen. Kurzfristige Verkehrsbeein-
trächtigungen könnten jedoch im
Einzelfall nicht vollständig ausge-
schlossen werden. zg/mm

Brezelfest lockt
vom 9. bis 14. Juli
Speyer. Das größte Volksfest am
Oberrhein findet vom 9. bis 14. Ju-
li auf dem Festplatz statt. Es war-
tet wieder mit einem abwechs-
lungsreichen Programm und meh-
reren Höhepunkten auf. Dass auf
der Genussmeile viel Genussvolles
konsumiert werden kann, versteht
sich von selbst. Zusätzlich Freude
bereiten die Schausteller mit
2000 gespendeten Gutscheinen,
die bei den Glücksradaktionen an
den Samstagen 4. und 11. Juli je-
weils von 11 bis 13 Uhr auf der Ma-
ximilianstraße bei der Alten Mün-
ze verlost werden. Eingelöst wer-
den können sie nur am Dienstag,
14. Juli, (Familien-Nachmittag)
von 14 bis 19 Uhr. Eröffnet wird
das Brezelfest am Donnerstag,
9. Juli, gegen 18.30 Uhr im Fest-
zelt durch Uwe Wöhlert und Stefa-
nie Seiler, die auch den Festbier-
anstich vornehmen wird. Zuvor
zieht gegen 18 Uhr ein kleiner
Festzug mit Repräsentanten von
Stadt und Verkehrsverein vom Alt-
pörtel zum Festplatz. red

Übungen
der Bundeswehr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE
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Hockenheim. Kein anderes The-
ma dominiert seit einem Jahr
die öffentliche Debatte in Ho-
ckenheim so wie das Freizeit-
bad Aquadrom und seine Zu-
kunft. Doch obwohl so viele
Zahlen über Besucher, Kosten,
Investitionsbedarf und Defizit
wie nie zuvor kursieren, ist so-
wohl die Kenntnis der Bürger
über den Istzustand als auch
über die Zukunftsaussichten
sehr unterschiedlich. Das liegt
unter anderem daran, dass
auch Stadtwerke, Gemeinderat
und die Verwaltung nicht wis-
sen, wie es mit der Einrichtung
weitergehen soll, nachdem fest-
steht, dass Hockenheim keine
Zuschüsse von Bund oder Land
erwarten kann. Grund genug,
Oberbürgermeister Marcus
Zeitler nach dem Stand der
Dinge zu fragen.

Die Umsetzung der bisher fa-
vorisierten Strategie des Sport-
und Vereinsbads mit Eltern-
Kind-Becken hing von Zuschüs-
sen von fünf Millionen Euro ab.
Die kommen nun definitiv nicht.
Was bedeutet das für die Pla-
nung?

OB Marcus Zeitler: Das Ziel
bleibt, das Defizit aus dem lau-
fenden Betrieb zu reduzieren.
Dazu sind ein Umbau und eine
Umstrukturierung erforderlich.
Wie diese aussieht, ist momen-
tan offen, die bisherigen Varian-
ten stehen nicht mehr zur Dis-
position, wir müssen umden-
ken und schauen, wo wir Ein-
sparungen erzielen können. Ak-
tuell bleibt alles so, wie es ist:
Freibad und Hallenbad bleiben
offen. Wir setzen uns zusam-
men mit dem Gemeinderat. Al-
le Ideen und Anregungen, so-
wohl aus den Fraktionen als
auch aus der Bürgerschaft,
kommen in die Beratung. Es
freut mich, wenn sich die Ho-
ckenheimer an der Diskussion
beteiligen.

Sie machen das am Wohnort
fest und nicht an der Frage, ob
es sich um regelmäßige Nutzer
des Aquadroms handelt?

Zeitler: Ich finde es fragwür-

dig, wenn Bürger von auswärts
etwas vonHockenheim fordern,
was sie im eigenenOrt nicht ha-
ben. Sie wollen so mitentschei-
den über den Einsatz von Ho-
ckenheimer Geld, weil ihre Ge-
meinde das Geld dafür nicht
hat oder nicht ausgeben will.
Und machen die Hocken-
heimer Entscheidungsträger
dafür verantwortlich, wenn es
nicht nach ihren Vorstellungen
läuft. Wie wäre es, wenn sie in
ihren Kommunen Werbung für
die Unterstützung des Aqua-
dromsmachen?

Viele der Stammgäste kom-
men ja aus den anderen Horan-
Gemeinden. Wäre es nicht eine
Option, wenn diese sich im Sinne
ihrer Bürger an den Kosten für
den Aquadrom-Betrieb beteilig-
ten?

Zeitler: Wir haben darüber
natürlich schon gesprochen.
Schließlich kommen zwischen
25 und 30 Prozent der Badegäs-
te aus den Horan-Gemeinden.
Die Kollegen stehen vor dem

gleichen Problem wie wir: Sie
haben kein Geld – und Einrich-
tungen, für die sie Geld ausge-
ben müssen, wie ihre Grund-
schulen oder die Freizeitanlage
Blausee. Wir führen ja die glei-
che Diskussion über die überre-
gionalen Schulen:Wir bauen sie
für Millionen um und 30 bis 40
Prozent der Schüler kommen
aus den Gemeinden der Umge-
bung. Wir werden uns aber wei-
ter darum bemühen, Geld zu
beschaffen.

Manche Aquadrom-Nutzer ha-
ben sich über die Information ge-
freut, dass aktuell alles so bleibt,
wie es ist. Aber vielleicht Ihre Zu-
satzbemerkung überhört, dass
das nur so lange gilt, bis ein
Schaden auftritt wie etwa im Ok-
tober 2024, als ein Filter ausfiel
und kurz darauf Fliesen im
Schwimmerbecken eine Sanie-
rung erforderlich machten. Was
wäre in so einem Fall?

Zeitler: Dann müsste der Ge-
meinderat entscheiden, ob die
Mittel für eine Reparatur in die

Hand genommen werden oder
nicht.

Haben die Experten vor einem
besonders anfälligen Bauteil ge-
warnt, bei dem mit einem Ausfall
gerechnet werden muss?

Zeitler:Nein, da ist das Aqua-
drommit einemAuto vergleich-

bar: Da kann heute etwas pas-
sieren oder erst in drei Jahren.
Wir führen die normalen War-
tungsarbeiten und kleinere Re-
paraturen durch, es funktioniert
alles. Aber nehmen wir mal an,
die Wand des Wellenbeckens

würde einstürzen und die Scha-
denbehebung eine sechsstellige
Summe erfordern, müsste eine
gesonderte Entscheidung fal-
len. Wir tun alles, dass der Sta-
tus quo erhalten bleibt und das
Bad läuft.

Bei den Vorschlägen aus der
Bürgerschaft sind sicher auch
solche dabei, die nicht praktika-
bel sind. Fällt Ihnen dazu ein Bei-
spiel ein?

Zeitler: Wenn Bürger anbie-
ten,mal stundenweise Badeauf-
sicht zu machen oder sich an
die Kasse zu setzen, ist das si-
cher gut gemeint. Doch nicht
umsonst ist Schwimmmeister
ein Beruf und auch an der Kas-
se sitzt geschultes Personal, das
mit dem Kassensystem vertraut
ist. Das Aquadrom ist ja kein
Verein, der mit Ehrenamtlichen
funktioniert, es ist ein Eigenbe-
trieb. Wir müssen uns auf unse-
re Kräfte verlassen können. Ver-
bindlich gewährleisten können
das nur Festangestellte.

Bei einem Förderverein wären

ebenfalls Ehrenamtliche aktiv.
Würde aus Ihrer Sicht eine sol-
che Organisation trotzdem zur
Lösung des Finanzproblems bei-
tragen?

Zeitler: Ich würde die Grün-
dung eines Fördervereins sehr
begrüßen. Ein Musterbeispiel
ist der Förderverein in Schries-
heim, die Interessensgemein-
schaft zur Erhaltung des Wald-
schwimmbads Schriesheim. Er
betreibt und erhält das Bad, hat
2.500 zahlende Mitglieder, fi-
nanziert Unterhaltungsmaß-
nahmen und Personal. Aber das
ist eben nicht mit 10 Euro Bei-
trag erledigt.

Was müsste denn ein Förder-
verein jährlich zur Defizitabde-
ckung des Aquadroms beitra-
gen?

Zeitler: Zwischen einer hal-
ben und einer Million Euro.
Wenn beispielsweise 2.500 Mit-
glieder einen Jahresbeitrag von
250 Euro zahlen würden, wären
625.000 Euro in der Kasse. Man
könnte damit Unterhaltungs-
oder Personalkosten abdecken.

Wenn wir schon bei Szenarien
sind: Wie viele Besucher müss-
ten täglich ins Bad kommen, um
substanziell zur Kostendeckung
beizutragen?

Zeitler: Ichwäre happy, wenn
wir jeden Tag 3.000 Besucher
hätten. Um diese Zahl einzu-
ordnen: Am heißen Wochenen-
de vom 19. bis 21. Juni kamen
insgesamt 8.000 Gäste.

Zum Abschluss noch eine Fra-
ge zur Initiative von Stammgäs-
ten, die seit Längerem Unter-
schriften zum Erhalt des Bades in
seiner jetzigen Form sammelt.
Wie beurteilen Sie die Aussich-
ten eines angestrebten Bürger-
entscheids?

Zeitler: Die Initiative müsste
mit ihrer Forderung zum Erhalt
in der jetzigen Form einen Fi-
nanzierungsvorschlag verbin-
den, zum Beispiel die Verdop-
pelung der Grundsteuer. Nur ei-
ne Forderung zu erheben, reicht
bei einem Bürgerentscheid
nicht.

Neue Suche nach
Lösung der Defizitfrage
NACH FÖRDERMITTELABSAGE: OB Marcus Zeitler will über Einsparungsvorschläge für das Aquadrom mit allen offen sprechen. Einen Förderverein würde er begrüßen.

Von Matthias Mühleisen

Den Bürgermeistern steht das Wasser bis zum Hals: Stefan Weisbrod (v. l.), Matthias Beck, Marcus Zeitler, Ralf Gänshirt (Hirschberg), OB Marco Siesing (Sinsheim) und Dr. Ralf Göck
(Brühl) demonstrieren das am landesweiten Aktionstag „Die Kommunen am Limit“ im Aquadrom. BILD: STADTVERWALTUNGHOCKENHEIM

Ursprung des heutigen Freizeit-
bads war das am 3. Juni 1961
eingeweihte Freibad mit drei
Schwimmbecken und einer gro-
ßen Liegewiese. Als Aquadrom
firmierte es seit Ende September
1977.
Bis 1982 wurde das Gebäude in
einem zweiten Bauabschnitt um
das Spaßbecken innen mit Rut-
schenanlage sowie das Sprin-
gerbecken erweitert.
Für rund 9,5 Millionen Mark er-
hielt das Bad ein Wellenbecken
(Fertigstellung 1988/ 1989) so-
wie den dritten Bauabschnitt
mit Spaßaußenbecken, Kinder-
planschbecken, Außenrutsche
und Verwaltungsgebäude.
2006 erfolgte mit dem Ausbau
der Saunalandschaft der Ge-

meinschaftssauna die bislang
letzte Erweiterung der Bausubs-
tanz. Auf sämtlichen Dachflä-
chen des Aquadroms wurden
Photovoltaikanlagen installiert.

Das Alter des Bads erfordert Sa-
nierungen, laut Stadt bis 2030
15 bis 20 Millionen Euro.

Die Besucherzahlen reichen bei
Weitem nicht zur Kostende-
ckung: 2019: 280.049, 2020:
45.904, 2021: 133.121, 2022:
168.101, 2023: 239.248, 2024:
231.591.

Das Defizit aus dem Betrieb
steigt: 2021: 3,4 Millionen Euro
2023: 3,5 Millionen Euro 2024:
4,2 Millionen Euro, bis 2030 ge-
schätzt: je 5 bis 7 Millionen Eu-
ro. mm

Zahlen zum Aquadrom
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Hockenheim. Die Musikschule
Hockenheim lädt am Sonntag,
5. Juli, von 12.30 bis 15 Uhr zum
Tag der offenen Tür in die
Arndtstraße 2/2 ein.

Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein abwechs-
lungsreicher Nachmittag mit
Livemusik, Instrumentenvor-
führungen und zahlreichen
Mitmachangeboten. Lehrkräfte
der Musikschule stehen für per-
sönliche Gespräche zur Verfü-
gung und informieren über das
Unterrichtsangebot.

Musikalische
Erfahrungen sammeln
Kinder und Jugendliche können
verschiedene Instrumente
selbst ausprobieren und dabei
erste musikalische Erfahrungen
sammeln.

Ob Klavier, Schlagzeug,
Querflöte, Fagott oder viele wei-
tere Instrumente – die Musik-
schule bietet die Gelegenheit,
unterschiedliche Klänge ken-
nenzulernen und herauszufin-
den, welches Instrument am
besten zu den eigenen Interes-
sen passt. Musikalisch um-
rahmt wird der Tag von ver-
schiedenen Ensembles der Mu-
sikschule, die ihr Können prä-
sentieren.

Für eine kleine Erfrischung
sorgt der Freundeskreis derMu-
sikschule Hockenheim. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Das vollständige Pro-
gramm ist auf der Homepage
sowie in den Social-Media-Ka-
nälen der Musikschule zu fin-
den. zg

Instrumente
kennenlernen
MUSIKSCHULE:
Tag der offenen Tür
am Sonntag, 5. Juli.Hockenheim. Vieles, das wün-

schenswert, sinnvoll und hilf-
reich ist, verursacht hohe Kos-
ten, die in finanziell herausfor-
dernden Zeiten zu Entschei-
dungen zwingen. In Hocken-
heim zeigt sich das aktuell beim
Aquadrom, bei dem Einschnitte
zur Debatte stehen. Viel Geld
muss die Stadt auch für die Kin-
derbetreuung aufbringen, bei
der nichts am Angebot der Ein-
richtungen, dafür aber an den
Einnahmen geändert wird. Die
Erhöhung der Elternbeiträge ab
September um 4,5 Prozent hat
der Gemeinderat amMittwoch-
abend einstimmig bei drei Ent-
haltungen beschlossen.

Das Gremium sah keine Al-
ternative zur Anhebung, da der
angestrebte Anteil der Eltern-
beiträge an den Gesamtkosten
von 20 Prozent selbst mit den
neuen Zahlen nicht erreicht
wird. Trotzdem äußerten sich
einige Mitglieder besorgt über
die Entwicklung, die vor allem
Familien mit mittleren Einkom-
men belaste, die keine Unter-
stützung erhalten. Elke Dörflin-
ger (Grüne) sagte, der neue Bei-
trag für ein Kind in der Ganzta-
gesbetreuung im U-3-Bereich
verschlinge ab 2027 mit rund
900 Euro fast 25 bis 35 Prozent
desHaushaltseinkommens.

Grüne: Soziale Ungleichheit
könnte verschärft werden
Das drohe die soziale Ungleich-
heit zu verschärfen, befürchten
die Grünen: Wenn Eltern aus
Kostengründen auf eine Ganz-
tagesbetreuung verzichten,
könne sich das negativ auf die
Entwicklung von Sprache und
Sozialverhalten ihrer Kinder
auswirken. Elke Dörflinger plä-
dierte dafür, die Zahl der Ganz-
tagesplätze nicht zurückzufah-
ren und das Programm
„Sprachfit“ progressiv umzuset-
zen.

Hanna Bühler (CDU) wies
darauf hin, dass der Rhein-Ne-
ckar-Kreis bedürftige Eltern bei
den Betreuungskosten unter-
stütze. Ihr Fraktionskollege
Markus Fuchs erinnerte daran,
dass die Stadt in den kommen-
den vier Jahren 46 Millionen
Euro für die Kindergärten aus-
gebe plus zehn Millionen für
den Neubau des Parkkindergar-
tens. „Wir können es günstiger
machen, aber dann muss uns
irgendjemand sagen, woher das
Geld kommt.“ Richard Zwick
(SPD) äußerte ein „Unwohl-
sein“ dabei, dass „wir eine Be-
völkerungsschicht immer wei-
ter absinken lassen“.

OB: Kommunen finanziell
überlebensfähig halten
Gabi Horn (FWV) fragte die
Verwaltung, in welchem Be-

reich der Beiträge Hockenheim
im Vergleich mit Kommunen
der Umgebung liege. Fachbe-
reichsleiterin Linda Hoti ant-
worte, die anderen Kommunen
der Verwaltungsgemeinschaft
würden auch nachziehen: „Vie-
le werden den Landesempfeh-
lungen folgen.“ Oberbürger-
meister Marcus Zeitler sagte,
ein Kindergartenplatz koste
monatlich 4.500 bis 4.700 Euro.
Damit liege die Stadt bei der
Deckung durch Elternbeiträge
bei 19 bis 19,5 Prozent.

Es gebe keine Einrichtung im
Tarifvertrag des Öffentlichen
Diensts, die in den vergangenen
Jahrenmehr Erhöhungen erhal-
ten habe als die Erzieherinnen,
sagte der OB ans Land Baden-
Württemberg gewandt. Die
Kommunen wiesen seit zehn
Jahren auf den Personalmangel

in dem Bereich hin, und das
Land gewähre dem Personal
drei zusätzliche freie Tage. Auch
das mache Betreuungsplätze
teurer. Der Gemeinderat müsse
dafür sorgen, dass die Kommu-
nen finanziell überlebensfähig
seien.

Auf Nachfrage von Marlene
Diehm (SPD) bestätigte er, dass
in zwei Jahren voraussichtlich
ein erneuter Beschluss über
empfohlene Erhöhungen ge-
fasst werden müsse. Es sei ein
Wunsch des Gemeinderats ge-
wesen, die Anpassungen in kür-
zeren Abständen vorzuneh-
men, um nicht nach einigen
Jahren 30 bis 40 Prozent auf ei-
nen Schlag hochgehen zu müs-
sen.

Adolf Härdle (Grüne) ver-
misste eine Darstellung der
Leistungen, die die Einrichtun-

gen für die Eltern erbringen, um
bei diesen mehr Verständnis für
die Erhöhung zu schaffen. Jakob
Breunig (SPD) hielt eine solche
Auflistung als Begründung für
die Erhöhung für schwer vor-
stellbar. Bei der Abstimmung
enthielten sich die drei Mitglie-
der der Grünen, alle anderen
stimmten für den Vorschlag der
Verwaltung.

Ü-3-Ganztagsplatz kostet
monatlich 18 Euro mehr
Für Familien mit einem Kind
bedeutet das eine Kostensteige-
rung im Kindergartenbereich in
der Ü3-Regelgruppe von derzeit
174 Euro auf 181 Euro im Mo-
nat, in der Ganztagsbetreuung
von 435 auf 453 Euro. Für einen
Krippenplatz klettern die Kos-
ten für eine Ein-Kind-Familie
von 514 Euro auf 537 Euro
(Ganztagsbetreuung: 859 statt
822 Euro). Die Erhöhung geht
auf eine Empfehlung von Städ-
tetag, Gemeindetag sowie Kir-
chenleitungen zurück. Für das
Kindergartenjahr 2027/2028
wurde eine weitere Erhöhung
um4,0 Prozent beschlossen.

Ab September 2027 steigt der
monatliche Beitrag für die Ein-
Kind-Familie, die ihr Kind in ei-
ner Ü3-Regelgruppe betreuen
lässt, von 181 auf 189 Euro. Ein
Krippenplatz kostet dann
559 statt 537 Euro. Dazu kom-
men jeweils noch 70 Euro Es-
sensbeitrag. Die Ganztagsbe-
treuung wird mit 473 Euro so-
wie 894 Euro (Krippe) in Rech-
nung gestellt. Die Beträge sind
nach Anzahl der Kinder unter
18 Jahren im elterlichen Haus-
halt gestaffelt. Schickt eine Fa-
milie zwei Sprösslinge in eine
Ü3-Regelgruppe, werden pro
Kind künftig 141 Euro (statt ak-
tuell 134 Euro) fällig. Bei drei
Kindern sind es 96 statt 92 Euro.
Für Krippenplätze gilt die Staf-
felung entsprechend. red

Beiträge für Betreuung steigen
EINSTIMMIGER BESCHLUSS: Plätze in Kitas werden ab September um 4,5 Prozent teurer.

Die Kosten für die Kinderbetreuung steigen vor allem aufgrund von Tariferhöhungen im kommenden
Kindergartenjahr auch in Hockenheim. BILD: PEXELS/PAVELDANILYUK

Garmisch-Partenkirchen/Hocken-
heim. Extreme Bedingungen
und beeindruckende Alpenpa-
noramen prägten am Wochen-
ende den Zugspitz Ultratrail
rund um Garmisch-Partenkir-
chen. Unter den Tausenden
Teilnehmern war auch Christi-
an Hildenbrand für die ASG
Tria Hockenheim am Start. Er
stellte sich dem anspruchsvol-
len „Mittenwaldtrail“.

Die Strecke hatte es in sich:
44 Kilometer von Mittenwald
nach Garmisch-Partenkirchen
mit rund 2100 Höhenmetern.
Zusätzlich verlangte den Läu-
fern eineHitzewellemit Tempe-
raturen bis 35 Grad alles ab.
Dank der drei Verpflegungsstel-
len gelang es Hildenbrand, sei-
nen Flüssigkeits- und Energie-
haushalt im Griff zu behalten
und das Rennen klug einzutei-
len.

Der Trail führte durch Wäl-
der, Almwiesen und vorbei an
den markanten Bergmassiven
der Region. Ein emotionaler
Höhepunkt war der steile An-
stieg zum Kreuzeck, wo zahlrei-
che Zuschauer die Athleten
lautstark anfeuerten.

Auf den letzten Kilometern
mobilisierte Hildenbrand noch
einmal alle Kräfte. Nach 7:35
Stunden erreichte er erschöpft,
aber glücklich das Ziel. Sein Fa-
zit: ein großartiges Event mit
Wiederholungspotenzial. red

Kraftakt vor
Alpenkulisse
HILDENBRAND
TROTZT HITZE

Extreme Bedingungen, starkes
Finish für Christian
Hildenbrand. BILD: CHRISTIANHILDENBRAND

AnzeigensonderveröffentlichungWir sindWir sindWir sindWir sindHandel,

Handwerk und

Dienstleister in der

Rennstadt

Ihre Fachanwälte für:

www.gehrlein-kanzlei.de
06205 30 577 0
Untere Hauptstraße 20, 68766 Hockenheim

Arbeitsrecht
Erbrecht
Familienrecht
M&A Unternehmenskauf
Verkehrsrecht

Termin: 06205/ 3055298

gut gehört
hörakustik

sucht 20 Testhörer!

1) ab einem Eigenanteil von 1.000 € erhalten Sie 200 € Rabatt und ab einem Eigenanteil von 2.000 € erhalten Sie
400 € Rabatt auf Ihren Endpreis angerechnet, gültig bis 30.9.2026

Ottostraße 24, 68766 Hockenheim
Email : hal lo@gut-gehoert .com

Entdecken Sie
Hörkomfort neu.
Hörgeräte
kostenlos testen.
Besser hören und
bis zu 400€
sparen.
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Digital zahlt 
sich aus
2 Jahre E-Paper lesen 
& gratis Tablet sichern!

Für das perfekte 
Lesevergnügen erhalten 
Sie ein Tablet Ihrer Wahl 
gratis dazu!

   Lesen Sie bereits um 
20 Uhr die Ausgabe 
von morgen

    E-Paper jeden Tag 
lesen auch am 
Sonntag

   Jeden Freitag: 
20-seitiges digitales 
Rätselheft

  Jeden Donnerstag:
Veranstaltungs- und
Ausflugstipps

Jetzt QR-Code scannen und 
zwischen Apple iPad 11. Generation 
und Samsung Galaxy Tab S10 Lite 
wählen!

Digital zahlt 
Pa r 

hern!

Bis zu 
399 € 

sparen! 

schwetzinger-zeitung.de/tabletaktion
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Oftersheim. Beim ADAC-Club-
sportslalom für Automobile in
NußlochwarMax Brand für den
MSCOftersheim amStart.

Aus familiären Gründen wa-
ren Luca Kumpf und Betreuer
Ralf Kumpf nicht vor Ort, um
Max Brand zu unterstützen.
Diese Aufgabe übernahm Tho-
mas Falter vom ASC Wilhelms-
feld, der zusammen mit seinem
Sohn Nils eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Team des
MSCOftersheim pflegt.

Parcours mit
flüssigem Verlauf
Auf der Kartbahn des MSC
Nußloch war trotz der einge-
schränkten Platzverhältnisse
ein recht flüssig zu fahrender
Parcours gestellt. Max Brand
versuchte sich beim Abgehen
des Parcours die richtigen
Bremspunkte einzuprägen, um
seine derzeitige gute Form wei-
ter auszubauen.

Bei sommerlichem Wetter
kamen die Reifen sehr schnell
auf Temperatur und hafteten
gut auf dem Streckenbelag.

Elf Starter in Klasse vier
Insgesamt gingen in der Klasse
vier, seriennahe Fahrzeuge bis
1400 Kubikzentimeter, elf Teil-
nehmer an den Start. Max
Brand fuhr im Probelauf noch
etwas verhalten und erreichte
eine Zeit von 1.06,44 Minuten.
Damit lag er zunächst im Mit-
telfeld. Nach Rücksprache im
Ziel mit seinem Betreuer wurde

der Luftdruck am Fahrzeug an-
gepasst. Im erstenWertungslauf
steigerte er sich auf 1.03,00 Mi-
nuten, räumte allerdings auch
zwei Pylonen ab, was ihm sechs
Strafsekunden einbrachte.

Fehler kosten
besseres Ergebnis
Der zweite Wertungslauf lief
dann besser. Mit einer Zeit von
1.02,82 Minuten blieb Max
Brand fehlerfrei. Damit landete
er auf dem 9. Platz und ärgerte
sich ein wenig über die ge-
machten Fehler. Ohne diese
Fehler hätteMax Brand auf dem
Siegerpodest auf dem 3. Platz
gelegen. Seine Leistungskurve
zeigt weiterhin nach oben. Was
die nächsten Läufe bringen,
bleibt abzuwarten. red

Aufwärtstrend
trotz Pylonenfehlern
OFTERSHEIMER KNAPP AM TREPPCHEN

Das vereinsinterne Hähnchen-
fest der Oftersheimer Motor-
sportler findet am Samstag,
25. Juli, auf dem Hof der Fami-
lie Helmut Siegel in der Mann-
heimer Straße 87 in Oftersheim
statt. Treffpunkt ist ab 17 Uhr
auf dem Hof der Familie Siegel.
Gegen 17.30 Uhr werden die
„Rennhähnchen“ für die ange-
meldeten Mitglieder und Gäste
eintreffen. Die Mitglieder des
MSC Oftersheim können sich ab
sofort bei der Familie Ralf
Kumpf unter der Telefonnum-
mer 06202/ 5 28 06 oder per
E-Mail an ralfkumpf@arcor.de
anmelden. Verbindlicher An-
meldeschluss ist Montag,
20. Juli.

Hähnchenfest

Kreis/Oftersheim. Die Feuer-
wehren im Rhein-Neckar-Kreis
waren im vergangenen Jahr er-
neut stark gefordert. Das zeigt
die Jahresstatistik 2025: Vor al-
lem die Zahl der Brände und
Explosionen ist deutlich gestie-
gen. Gleichzeitig macht ein
Blick nach Oftersheim deutlich,
wie sehr sich die Belastung der
Einsatzkräfte auch ganz konkret
vor Ort niederschlägt.

Kreisweit rückten die Frei-
willigen Feuerwehren 2025 zu
1.229 Bränden und Explosionen
aus. Im Vorjahr waren es noch
1.015. Auch die Zahl der Groß-
brände stieg von 50 auf 71. Bei
den technischen Hilfeleistun-
gen war dagegen ein leichter
Rückgang zu verzeichnen: Hier
wurden 3.457 Einsätze regist-
riert, nach 3.687 im Jahr 2024.

Stefanie Heck, Kreisbrand-
meisterin und Leiterin des Amts
für Feuerwehr und Bevölke-
rungsschutz im Landratsamt
Rhein-Neckar-Kreis, verweist
darauf, dass Schwankungen in
der Statistik oft auch mit Witte-
rungseinflüssen zusammen-
hängen. So nahm etwa die Zahl
der sturmbezogenen Einsätze
auf 275 zu, nach 246 imVorjahr.

Viele Rettungen,
weniger Fehlalarme
Neben Bränden und techni-
scher Hilfe wurden im vergan-
genen Jahr im Rhein-Neckar-
Kreis auch 133 Tierrettungen
gezählt, nach 124 im Jahr 2024.
Bei technischen Hilfeleistungen

retteten die Feuerwehren 965
Menschen, im Vorjahr waren es
1.001. Bei Brandeinsätzen wur-
den 108 Menschenleben geret-
tet – ein deutlicher Anstieg ge-
genüber den 48 Rettungen im
Jahr 2024.

Zugleich kamen bei Brand-
ereignissen sechs Menschen
ums Leben, nach sieben im
Vorjahr. 46 Feuerwehrangehöri-
ge wurden 2025 im Einsatz ver-
letzt, 2024waren es 45.

Die Zahl der Fehlalarmie-
rungen ging leicht zurück:
1.179 Mal mussten die Feuer-

wehren vergeblich ausrücken,
nach 1.209 im Vorjahr. In
752 Fällen waren Brandmelde-
anlagen der Auslöser. Auch die
Zahl der böswilligen Alar-
mierungen sank von 45 auf 29.

Leichter Zuwachs
bei Aktiven und Jugend
Die Feuerwehrfamilie im
Rhein-Neckar-Kreis wächst un-
terdessen leicht weiter. Die Zahl
der aktiven Feuerwehrangehö-
rigen stieg von 4.292 auf 4.312.
Darunter waren 588 Frauen,
nach 573 im Jahr zuvor. Auch

die Jugendfeuerwehren legten
zu: Ihre Mitgliederzahl erhöhte
sich von 2.239 auf 2.250.

Insgesamt sorgen im Rhein-
Neckar-Kreis 96 freiwillige Feu-
erwehrabteilungen und acht
Werkfeuerwehren für Sicher-
heit. „Ob bei Bränden, Ver-
kehrsunfällen, Unwettern oder
anderen Notlagen: Auf die Feu-
erwehren im Rhein-Neckar-
Kreis ist jederzeit Verlass. Dass
sich mehr als 4.300 Frauen und
Männer ehrenamtlich für die Si-
cherheit ihrer Mitmenschen en-
gagieren, ist alles andere als

selbstverständlich und verdient
große Anerkennung“, sagt Kreis-
brandmeisterin StefanieHeck.

Oftersheim: Einsatzdichte
innerhalb weniger Tage
Wie präsent diese Belastung
auch in den Kommunen ist,
zeigt aktuell die Freiwillige Feu-
erwehr Oftersheim. Allein in
den vergangenen Tagen war sie
mehrfach im Einsatz – unter an-
derem bei mehreren Notfalltür-
öffnungen, zur Unterstützung
des Rettungsdienstes sowie im
Zusammenhang mit einem län-
geren, fast flächendeckenden
Stromausfall imOrt.

Lokales Beispiel für
kreisweite Entwicklung
Damit spiegelt Oftersheim im
Kleinen, was die Kreisstatistik
insgesamt zeigt: Die Anforde-
rungen an die Feuerwehren
bleiben hoch, auch wenn sich
die Einsatzarten verschieben.
Neben klassischen Bränden
sind es zunehmend technische
Hilfeleistungen, medizinische
Notlagen, Unwetterfolgen oder
Infrastrukturstörungen wie
Stromausfälle, die den Alltag
der ehrenamtlichen Kräfte prä-
gen.

Gerade die jüngsten Einsätze
in Oftersheim machen deutlich,
wie breit das Aufgabenspekt-
rum der Feuerwehr inzwischen
ist – und wie wichtig eine
schlagkräftige örtliche Wehr
bleibt. rnk

Mehr Brände, mehr Nachwuchs
FEUERWEHREN ZIEHEN BILANZ: Oftersheimer Feuerwehr zuletzt besonders gefordert.

Die Feuerwehren im Rhein-Neckar-Kreis waren 2025 stark gefordert: Die Zahl der Brände und Explosionen
stieg deutlich auf 1.229 Einsätze. Wie hoch die Belastung auch vor Ort ist, zeigt die Freiwillige Feuerwehr
Oftersheim, die zuletzt innerhalb weniger Tage mehrfach zu Türöffnungen, Rettungsdiensteinsätzen und
wegen eines längeren Stromausfalls ausrücken musste. BILD: PIXABAY.COM

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen
Beate.Mustermann@vlh.de

 06321 490149

VLH.

Wir beratenMitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.www.vlh.de

VLH.
Steuern?Wirmachen das.

Elke Fengler
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN 77700
Am alten Messplatz 3
68723 Oftersheim
Elke.Fengler@vlh.de
 06202/970282

IMMER
MITTENDRIN

Anzeigensonderveröffentlichung

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!

Service-Büro Jens Rüttinger
Mannheimer Str. 23
68723 Oftersheim
Tel: +49 (6202) 575889
jens.ruettinger@concordia.de

CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

IHR VERLÄSSLICH
ER PARTNER

IM ORTSKERN –

SEIT 2001

Iris Kupke
Hörakustikmeisterin

Melanie Mack
Hörberaterin

Hörgeräte aus Meisterhand.
Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Oftersheim

Dreieichenweg 1
68723 Oftersheim
Telefon 06202 8 59 00 13
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de

› kostenloser Hörtest › individuelle Beratung › unverbindliches Probetragen

Mo-Do, 9 –13 Uhr und 14 –18 Uhr · Freitag, 9–13 Uhr

Embach
... Frische und Vielfalt

Ausgezeichnet
Generationenfreundlich

68723 Oftersheim • Eichendorffstraße 44
Tel.: 06202 1267300 • @: edeka.embach.oftersheim@web.de

EDEKA Embach – Besuchen Sie uns auf facebook!

Insektenschutzgitter für Fenster und Türen nach Maß!
Innenbeschattungen (Plissees)
Infrarot-Heizsysteme

68766 HOCKENHEIM · Rostocker Straße 5 · Tel. 0 62 05/30 93 09
www.schreinerei-schaefer.de · schreinerei-schaefer@t-online.de

Wolfgang

SCHÄFER
Schreinerei • Insektenschutz

Unsere Mission:

Ihre Traumküche!

kuechen-kall.de

OFTERSHEIM + HEIDELBERG

über 50 JahreQualität & Leidenschaft

Perfekte Zutaten für die gute Küche:
BALLERINA | BLANCO | FRANKE | BAUFORMAT | BURGER | BOSCH |
SIEMENS | MIELE | LIEBHERR | BERBEL | NOVY |
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22x in deiner Nähe.

E-Trekkingbike 28”
Cross Lite EVO SX LT
Hocheffizienter Bosch SX Sportmotor | 600 Watt Spitzenleistung + 400 % Unterstützung |
geringes Gesamtgewicht und agiles Handling | perfekt für Alltag, City und
Shopping | extrem saubere Verarbeitung und cleane Optik | robuste
Shimano Cues Schaltung | 21 kg leicht |
Art.-Nr.: 133135 (weitere Farben online)

0%ZINS
100%TRAUMRAD
Nur solange der Vorrat reicht.

AKTION BIS 31. JULI
BIS ZU 30MONATSRATEN*

UVP 1299 €992 €

33,07€
30Monate | 0%*

Gravelbike 28”
Grinder 1
Komfortorientierter Gravelrahmen für täglichen Einsatz | zahlreiche Aufnahmen für
Zubehör | kompakter Lenker mit bequemer Armstellung | 16 Gang
Shimano Schaltung | perfekt für Pendler und
Einsteiger in die Gravelwelt |
Art.-Nr.: 133155

UVP 3399 €2999 €

99,97€
30Monate | 0%*

Superleicht

Performance SX
60 Nm | 400 Wh

Nach Kauf des Modells Bulls Cross Lite
EVO SX LT. Einlösbar für den nächsten

Einkauf online und vor Ort.
Pro Einkauf und Person nur ein Gutschein einlösbar.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-Aktionen.

+300 €
WERTGUTSCHEIN

Art.-Nr.: 700233 blau

E-Citybike 28“
Soul
Komfortabel und leistungsstark | hochwertige Rahmenverarbeitung | leistungsstarker 540 Wh Akku |
8 Gang Shimano Schaltung | Shimano Scheibenbremsen | für Kindersitz geeigneter
MIK-Systemgepäckträger | scharfes LCD-Display mit intuitiver
Bedienung und APP-Konnektiviät | inkl. Rahmenschloss |
Art.-Nr.: 700231 grün

540 Wh

App kompatibel

Nabenmotor

UVP 1799 €1399 €

46,64€
30Monate | 0%*

Art.-Nr.: 700187 Herren

Art.-Nr.: 700184 Trapez

City Bike 28”
Solero SL Disc LTD
Leichter Alu-Trekkingrahmen | verstellbarer Komfortlenker | Tourengepäckträger |
24 Gang Shimano | hydr. Scheibenbremsen | Trekkingbereifung mit
Top-Pannenschutz | Art.-Nr.: 700181

App kompatibel

UVP 999 €799 €

26,64€
30Monate | 0%*


